
















Alle Infos  
zum neuen  

Lieferketten- 
gesetz

# F a i r e L i e f e r k e t t e n

GEMEINSAM

SCHÜTZEN

 
 

Das neue Lieferkettengesetz verp�ichtet 
große Unternehmen in Deutschland 
ab 2023, auf die Einhaltung von Men-
schenrechten in ihren Lieferketten  
zu achten. Faire Arbeits- und Lebens-
bedingungen von Menschen weltweit 
zu fördern, ist  Chance und Herausfor-
derung zugleich. 

Die Bundesregierung unterstützt Sie  
bei Ihren Vorbereitungen auf das Gesetz.
Alle Angebote �nden Sie hier:  
www.wirtschaft-menschenrechte.de

ANZEIGE

Vorsprung für Packwise 

AUSZEICHNUNG

Mit dem Wirtschaftspreis VORSPRUNG 

werden innovative Leistungen speziell 

von ostdeutschen Unternehmen gewür-

digt. Unter den Preisträgern finden sich 

sowohl Traditionsunternehmen, die es 

durch ständige Weiterentwicklung ge-

schafft haben, international erfolgreich 

zu sein, als auch junge Unternehmen, 

die sich in kurzer Zeit als Markführer 

etabliert haben. Der Preis des Ostdeut-

schen Wirtschaftsforums OWF für her-

ausragende Unternehmenspersönlich-

keiten ging dieses Jahr unter anderem 

an die Geschäftsführerin der Packwise 

GmbH aus Dresden, Gesche Weger.  

Mit der Industrial-IoT Lösung schafft 

das Unternehmen Transparenz in der 

Supply Chain von Unternehmen der 

Chemie-, Lebensmittel- sowie Pharma-

industrie. Die innovative Lösung ermög-

licht es Unternehmen, über die Verfüg-

barkeit von Daten zu Containern und 

den darin enthaltenen Produkten Pro-

zesse zu optimieren und zu automati-

sieren. »Damit der Osten sich wirt-

schaftlich weiter positiv entwickelt, be-

darf es einer vorausschauenden Struk-

tur- und Industriepolitik«, mahnte Cars-

ten Schneider, Staatsminister und Be-

auftragter der Bundesregierung für Ost-

deutschland, bei der Preisverleihung 

Mitte Mai. »Die mit dem Wirtschaftspreis 

VORSPRUNG ausgezeichneten Unter-

nehmen sind leuchtende Beispiele für 

ebenjenen Vorsprung, den die ostdeut-

sche Wirtschaft in vielen Bereichen 

schon hat und den wir – gemeinsam mit 

den Unternehmen – weiter ausbauen 

wollen.«  

Sachsens Wirtschaftsminister Martin 

Dulig ergänzte: »Dieses Unternehmen 

ist ein ausgezeichnetes Beispiel für die 

Innovationskraft, die in sächsischen und 

ostdeutschen Start-ups steckt.« Mit 

neuen Technologien und Geschäftsmo-

dellen biete Packwise ,smarte‘ Lösungs-

ansätze für neue, aber auch bisherige 

Herausforderungen.                           (PR)

Geschäftsführerin Gesche Weger und IT-Entwickler René Bernhardt freuen sich über die Auszeich-
nung.
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R E G I O N A L

IHK-TOURISMUSTAG OBERLAUSITZ

Der »Bionier« aus  
Schmilka und viele andere

28     ihk.wirtschaft  dresden 6/2022



ihk.wirtschaft  dresden 6/2022     29

D
abei kann jeder einen Beitrag dazu leisten, den öko-

logischen Fußabdruck zu verringern. Wertvollen Input 

für die Umsetzung erster Maßnahmen im eigenen  

Unternehmen gab es am gleichen Tag, also am 4. Mai, zum  

20. IHK-Tourismustag Oberlausitz. Rund 100 Vertreterinnen 

und Vertreter von Unternehmen und Institutionen der Ober-

lausitzer Tourismusbranche trafen sich im Bildungsgut 

Schmochtitz zum Thema Nachhaltigkeit. Fazit: Das Potenzial 

für den nachhaltigen Tourismus in Sachsen ist groß – und das 

Thema entwickelt sich zum entscheidenden Wettbewerbsfak-

tor. »Urlauber möchten sich nicht um Nachhaltigkeit kümmern, 

sie setzen diese vielmehr voraus«, heißt es in einer Studie der 

Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen GmbH (TMGS). 

 

Radeln für Bananen-Erdbeer-Shakes 
Die Sächsische Schweiz hat Nachhaltigkeit als regionale Stra-

tegie erkannt und ist die erste touristische Destination in Sach-

sen, die als »Nachhaltiges Reiseziel« zertifiziert ist. Als »Bionier« 

in Sachsen gilt der Unternehmer Sven-Erik Hitzer, Begründer 

des Bio- und Nationalparkrefugiums Schmilka. Bio-Hotel,  

-Bäckerei und -Brauerei – alles wird nach strengen ökologi-

schen Standards betrieben, gebacken und gebraut. Höchst-

persönlich berichtete er bei dem Treffen in Schmochtitz über 

die Verwandlung vom verlassenen Grenzort zu einem der aus-

gezeichneten von »Sachsens schönste Dörfer«. Sein Traum: 

ein autarkes Bio-Dorf direkt an der Elbe. 

Für Erfrischung beim IHK-Tourismustag Oberlausitz sorgten 

zwei der DEHOGA Sachsen Miniköche. Unter der Leitung von 

André Meyer und Linda Güttler vom Bio-Berggasthof »Becken-

bergbaude« Eibau wurden mit Muskeleinsatz auf dem Smoo-

thie-Bike leckere Bananen-Erdbeer-Shakes gezaubert. Richtig 

zur Sache ging es in den anschließenden Werkstätten: Bei der 

Frage »Wo stehe ich mit meinem Unternehmen?« kam es in al-

len Gruppen zu der Erkenntnis, dass sich viele schon auf den 

Weg Richtung Nachhaltigkeit begeben haben. Angefangen bei 

der Reduktion von Plastikverpackungen über Mülltrennung,  

Umstellung auf Bio-Lebensmittel bis hin zum Wechsel zu Öko-

strom oder sogar der Errichtung von Solaranlagen. Fazit vieler 

Teilnehmer: »Wichtig ist anzufangen, sich darüber auszutau-

schen und die Ziele und Ergebnisse transparent sichtbar zu 

machen.« Wer auf den Geschmack gekommen war, etwa für 

automatisierte Beleuchtungssysteme oder eine Ladestation für 

Elektrofahrzeuge, konnte sich auch gleich für die passende 

IHK-Beratung anmelden, etwa zu Fördermaßnahmen zur Stär-

kung eines zukunftsfähigen Tourismus.     (Mandy Markert)   

 

In diesem Jahr war er bereits am 4. Mai: der deutsche 

Erdüberlastungstag »Earth Overshoot Day« – und damit 

so früh im Jahr wie noch nie. Das heißt: Deutschland 

hat seine Ressourcen für dieses Jahr bereits nach nur 

vier Monaten aufgebraucht und lebt ab jetzt auf Pump.  
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Görlitz
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W
ie kann man ein Unternehmen nachhaltig 

gründen? Dazu gab es vielfältigen Input 

und jede Menge interessante Gespräche 

bei der Netzwerkstatt für Existenzgründer und 

junge Unternehmer Mitte Mai in der Kulturfabrik 

MEDA in Mittelherwigsdorf. Die Teilnehmer nutzten 

die Möglichkeit, auf kurzem Weg mit den Partnern 

des Existenzgründernetzwerkes des südlichen 

Landkreises Görlitz in den Austausch zu kommen. 

Das Fazit des Abends waren Antworten, wie die ei-

gene Idee zu einem Unternehmen werden kann, 

das möglichst umweltfreundlich und sozialverträg-

lich arbeitet und dabei auch profitabel und langle-

big ist. Hier eine kurze Zusammenfassung:  

 

Das Warum: Am Anfang stehen viele Fragen. Wer 

will ich werden? Was will ich tun? Was will ich haben? 

Welchen Beitrag will ich mit meinem Unternehmen 

leisten? Wichtig: Eine klare Vision motiviert. Außer-

dem: Warum will ich nachhaltig gründen? Antwort: 

Im Idealfall dafür, dass das Unternehmen für immer 

besteht und dauerhaft einen großen Mehrwert für 

Umwelt und Gesellschaft darstellt.  

 

Die Ideensammlung: Gedanken sortieren und visua-

lisieren, zum Beispiel mithilfe des Business Model 

Canvas. Das BMC ist eine Methode, um Geschäfts-

modelle gezielt zu entwickeln und verschiedene Mo-

delle direkt und einfach zu vergleichen. Bei einer 

nachhaltigen Gründung geht es nicht darum, einen 

Multi-Millionen-Dollar-Konzern aufzubauen, sondern 

ein stetig wachsendes, soziales und faires Unterneh-

men zu schaffen, das profitabel wirtschaftet. 

 

Nachhaltigkeit als Schlüssel zu einer 
innovativen Zukunft

NETZWERKSTATT

Der Businessplan: Dieser ist nicht nur zwingend, 

wenn Fremdkapital benötigt wird: Ein sorgfältig aus-

gearbeitetes Unternehmenskonzept ist die Grund-

lage für einen erfolgreichen Start in die Selbststän-

digkeit. In der kostenfreien IHK-Webinar-Reihe Grün- 

derwissen Digital (www.dresden.ihk.de/T35475) gibt 

es dazu weiteren Input. 

 

Die Finanzierung: Die meisten Gründer haben das 

benötigte Geld nicht im Sparschwein. Sie müssen 

entscheiden: Wie wohl fühlt man sich mit Investiti-

onsschulden? Wichtig dabei ist die möglichst ge-

naue Kalkulation. Denn wer fest im »Zahlen-Sattel« 

sitzt, wird auch Investoren überzeugen. Nicht zu 

vergessen ist die Prüfung möglicher öffentlicher För-

derprogramme. 

 

Das Team: Damit ein Unternehmen möglichst nach-

haltig arbeitet und langlebig existiert, braucht es 

Unterstützung von Gleichgesinnten. Das Team sollte 

sich mit der Gründungsidee identifizieren und die 

angestrebte Problemlösung als stetigen Motivator 

sehen. Als Gründer sollte man selbstverständlich 

die Werte der Idee vorleben.  

 

Das erfolgreiche Format der Netzwerkstatt soll fort-

geführt werden: Im November ist die nächste Ver-

anstaltung geplant. Thema wird dann sein: Wir stel-

len uns der Herausforderung des Scheiterns. Es 

geht darum, von einer Fehlervermeidungskultur zu 

einer Fehlerkultur zu gelangen und selbst durch  

Scheitern positive Erfahrungen zu gewinnen.  

                                                          (Kristin Groß)   

Informationen:
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Der Schritt in die Selbstständigkeit 

STARTUPCAMP LAUSITZ

Welche Geschäftsideen und -modelle 

fehlen? Was braucht es für eine erfolgrei-

che Firmengründung? Und: Welche 

Chancen bietet die Region für Gründer? 

Mit diesen und anderen Fragen beschäf-

tigte sich das Gründerökosystem Startup 

Lausitz und die Geschäftsstelle Görlitz 

bei einem mehrtägigen Intensivcamp für 

Gründungswillige und Jungunternehmer 

im Mai in Görlitz. Die Existenzgründer er-

warben wichtiges unternehmerisches 

Know-how, bekamen Hilfe bei der Erstel-

lung eines Businessplans, lernten grün-

dungsrelevante Netzwerkpartner kennen 

und erfuhren, was Görlitz und die Lausitz 

als Gründungsraum auszeichnen. 

Parallel dazu fand auf dem Energy 

Co-Working-Space in Görlitz in Koopera-

tion mit der Gründerakademie der Hoch-

schule Zittau/Görlitz der Workshop Un-

ternehmerpersönlichkeit statt. Dieser bot 

unter anderem Antworten auf Fragen zu 

Grundlagen der Kommunikation, Ken-

nenlernen der eigenen Persönlichkeit, 

typgerechte Führung von Mitarbeitern 

sowie Entwicklung von Strategien, wie 

IHK Dresden unterstützen dabei. Interes-

senten können einen individuellen Bera-

tungstermin vereinbaren.                  (Hoy) 

Gründer treffen sich zum Grillen

NETZWERKABEND 

Dutzende Gründungswillige und Jung-

unternehmer sowie gründungsrelevante 

Netzwerkpartner waren der Einladung 

gefolgt: Die IHK-Geschäftsstelle Görlitz, 

die Gründerinitiative Startup Lausitz so-

wie die Hochschule Zittau/Görlitz hatten 

zum Netzwerkabend auf den Energy 

Co-Working-Space des Siemens Innova-

tionscampus in Görlitz geladen. Alle ka-

men gut miteinander ins Gespräch zu 

Gründungsideen und hiesigen Rahmen-

bedingungen. Das regionale Netzwerk 

und dessen Unterstützungsangebote re-

gionaler Akteure bilden den Humus, 

den es braucht, damit sich Unterneh-

men erfolgreich in und um Görlitz grün-

den können.                                      (Hoy)

ein Unternehmen idealtypisch aufgebaut 

werden kann, um eine Unternehmens-

kultur der gegenseitigen Achtsamkeit 

und Wertschätzung zu entwickeln. 

Fakt ist: Der Schritt in die Selbststän-

digkeit erfordert Mut, Ehrgeiz und einen 

langen Atem. Damit die Gründung er-

folgreich wird, ist eine umfassende Vor-

bereitung unerlässlich. Die Experten der 

Kontakt 

Matthias Hoyer   
 

03581 4212-31  

hoyer.matthias@dresden.ihk.de  

Beim Workshop
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Görlitz

Drei Mal ein Vierteljahrhundert: Die IHK Dresden gratuliert den Betreibern der Spitzbergbaude in Oderwitz, wo Andreas und Katrin Becker seit nunmehr 
25 Jahren ihre Gäste begrüßen. Im Fahrradladen Haza in Herrnhut berät und verkauft Michael Haza, selbst ambitionierter Radsportler, seine Zweiräder 
und Versicherungsmakler Jochen Schuster ist in Seifhennersdorf für seine Kunden aktiv.
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Herzlichen Glückwunsch!

Vorantreibende Kraft für 
die Kreislaufwirtschaft

30 JAHRE ETU

Eine gesunde Umwelt und eine unbelastete Natur sind ge-

rade in den vergangenen Jahren zu einer der wichtigsten 

Säulen für eine lebenswerte Zukunft nachfolgender Genera-

tionen geworden. Die Eigensche Trocken- und Umwelttechnik 

GmbH, kurz ETU, ist seit 1992 ein zertifizierter Entsorgungs-

fachbetrieb und hat sich in den vergangenen Jahren als Ex-

perte für RC-Baustoffe und mineralisches Bodenrecycling  

etabliert. Damit gehört die ETU zu den beständigen Unterneh-

men der Oberlausitz, einem der zuverlässigsten Arbeitgeber 

und den maßgeblich vorantreibenden Kräften für die Kreis-

laufwirtschaft in der Region.  

Mit 20 festen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verwertet 

das Unternehmen mineralische Abfälle. Zum Produktportfolio 

der seit 2007 zur familiengeführten Dresdner REIKAN GROUP 

gehörenden ETU zählen neben Entsorgungs- und Logistik-

leistungen auch die mikrobiologische Behandlung kontami-

nierter Böden, die Entwicklung von mineralischen RC-Bau-

stoffen sowie RC-Betonblöcken. Gerade in diesem Bereich 

betrachtet die ETU ihre tägliche Arbeit als politische Heraus-

forderung, um die Regularien in der Oberlausitz mitzugestal-

ten und die unterschiedlichen Gesetzeslagen in Kreisen und 

Ländern enger zusammen zu bringen. »Wir sind stolz darauf, 

unsere Expertise in der Recycling- und Entsorgungswirtschaft 

trotz manchmal schwieriger politischer Rahmenbedingungen 

stetig erweitert und auch durchgesetzt zu haben. Ein großer 

Erfolg war die Genehmigung zur Herstellung sowie die Zertifi-

zierung unserer RC-Betonblocksteine FlexBlock und damit 

die erste Zulassung ihrer Art in Sachsen«, erklärt Heike Wie-

land, Geschäftsführerin der ETU GmbH. »Act local, Think glo-

bal« – so oder so ähnlich könnte man die vielen Aktivitäten 

der Eigensche Trocken- und Umwelttechnik GmbH unter ei-

nem Motto zusammenfassen.                                                (PR) 
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Grundlage für textile Flächen

25 JAHRE KSO

Die KSO-Textil GmbH ist im Jahr 1997 

durch die geschäftsführenden Gesell-

schafter Frank Grohse, Frank Kahle, 

Bernd Thiele und Siegfried Petzold am 

Rande des Zittauer Gebirges gegründet 

worden. Mit viel Mut und Engagement 

entwickelten sie das Unternehmen von 

einer Industriebrache mit anfänglich drei 

Mitarbeitern, sechs alten Schärmaschi-

nen und zwei alten Wirkmaschinen aus 

der Insolvenzmasse der Vorgängerfirma 

innerhalb weniger Jahre zu einem der 

leistungsstärksten Unternehmen der Re-

gion. Die KSO ist mittlerweile Marktfüh-

rer im Bereich der Kettschärerei. Hierbei 

wird das Garn einer bestimmten Anzahl 

von Spulen zu einem Teilkettbaum zu-

sammengeführt. Dieses Vorprodukt ist 

Grundlage zur Herstellung einer textilen 

Fläche für eine Vielzahl von Kunden im 

gesamten europäischen Raum. Erfolgs-

garanten dafür sind die ca. 130 Mitarbei-

ter – übrigens größtenteils im eigenen 

Unternehmen ausgebildet, mit über-

durchschnittlicher Übernahmequote und 

großer Firmenverbundenheit. Es gibt 

jetzt 15 hochmoderne Schärmaschinen 

und elf Wirkmaschinen. Monatlich wer-

den etwa 3.500 geschärte Teilkett-

bäume sowie 100 Tonnen gewirkte Flä-

che gefertigt und mit der firmeneigenen 

Lkw-Flotte an die Kunden ausgeliefert. 

Seit 2020 bietet die KSO als neuen Ge-

schäftsbereich qualitativ hochwertige 

Strickwaren an und möchte sich damit 

weiter am Markt etablieren.  

Dies und einiges mehr sind Ziele der 

zweiten Generation des Familienunter-

nehmens. Seit Anfang dieses Jahres 

führen Patrick Dietrich, Robert Kahle 

und Silvio Thiele die Geschicke der 

KSO-Textil GmbH und haben noch jede 

Menge Ideen, das Unternehmen zu-

kunftsorientiert weiterzuentwickeln. So 

geht es unter anderem darum, dem 

Fachkräftemangel entgegenzuwirken 

durch den konsequenten Ausbau der ei-

genen Ausbildungsmaßnahmen, wie 

auch um die Bekundung und Vertretung 

wachsenden Umweltinteresses durch 

das Anstreben weiterer Zertifizierungen 

sowie die Wiederverwertung von Pro-

duktionsabfällen.                                 (TT)

Robert Kahle, Silvio Thiele, Patrick Dietrich (v.l.)
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25 Jahre Hotel Europa

JUBILÄUM

Matthias Hoyer von der IHK-Geschäftsstelle in Görlitz bekam im Mai Besuch von Tom 

Klawa. Dem Geschäftsführer des Hotels Europa Görlitz wurde zum 25-jährigen Fir-

menjubiläum die Ehrenurkunde der Industrie- und Handelskammer Dresden über-

reicht. Das renommierte Stadthotel mit sieben Mitarbeitern bietet 42 modern einge-

richtete Gästezimmer in gepflegter Atmosphäre im Zentrum von Görlitz an. Das Hotel 

ist zum Beispiel Sponsor des EURO FASHION AWARDs – des internationalen Wett-

bewerbs für Modedesign, welcher jährlich im Frühjahr in Görlitz ausgetragen wird. 

»Wir wünschen Tom Klawa und seinem Team weitere erfolgreiche Jahre mit zahlrei-

chen und zufriedenen Gästen«, so Matthias Hoyer.                                                 (Hoy)

Kontakt 

Matthias Hoyer  

03581 4212-31  

hoyer.matthias@dresden.ihk.de  Tom Klawa (links) und Matthias Hoyer
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Görlitz

Endlich wieder in Präsenz

TREFFPUNKT WIRTSCHAFT

Im Mai gab es die Veranstaltung Treff-

punkt Wirtschaft endlich wieder in Prä-

senz – mit über 40 Unternehmerinnen 

und Unternehmern. Sie trafen sich zum 

Austausch in der Hafenstube in Weiß-

wasser O.L., organisiert von der Ge-

schäftsstelle Görlitz der IHK Dresden, 

der Stadt Weißwasser/O. L. und der 

Hochschule Zittau/Görlitz (HSZG). Frank 

Großmann, IHK-Geschäftsstellenleiter in 

Görlitz, gab interessante und ehrliche 

Einblicke, wie sich der Strukturwandel 

aus Unternehmensicht gestaltet. Er 

sprach Fragen an wie: Können Unter-

nehmen von dem vielen Geld im Struk-

turwandel profitieren? Und wenn ja, 

wie? Zudem gab er aktuelle Informatio-

nen zum Sachstand der Förderungen. 

Sein Tipp: »Es gilt jetzt, die Chance für 

die Zukunft in der Lausitz optimal zu 

nutzen, um sich gut aufzustellen. All 

diejenigen, die Projekte auf den Weg 

bringen wollen, müssen bei ihrem Vor-

haben unterstützt werden.« Ziel sei es, 

den Strukturwandel aktiv mitzugestal-

ten und bei Innovationsprozessen und 

betrieblichen Weiterentwicklungen das 

Know-how von regionalen Akteuren aus 

Wirtschaft und Wissenschaft zur Seite 

zu stellen.                                          (Hoy) 

F
o

to
: I

H
K

 D
re

sd
e

n
/ 

M
a

tt
h

ia
s 

H
o

ye
r

Tobias Hemmo (links) und Dirk Rohrbach waren 
zum Austausch nach Hoyerswerda gekommen.

���������	
���
����������������

�������������

��������	
��������������
����


        
%

effotsuaBgnugrostnEreniatnoC                         

Alles zur Unternehmensnachfolge

SONDERBERATERTAG

Rechtsanwalt Dieter Merz und Steuerberaterin 
Rita Strauß berieten zu verschiedenen Punkten 
der Unternehmensnachfolge. 

Am 26. April fand in der Geschäftsstelle ein Sonderberatertag zum Thema der Un-

ternehmensnachfolge mit Dutzenden Teilnehmern in individuellen Einzelgesprä-

chen statt. 

Nachfolgeexpertin Grit Fischer beriet die Teilnehmer zu allgemeinen Fragen, 

Rechtsanwalt Dieter Merz zu rechtlichen Aspekten und Steuerberaterin Rita Strauß 

zu steuerlichen Aspekten im Punkt Unternehmensnachfolge. Die Teilnehmer beka-

men einen Einblick in das Thema des Generationswechsels und Tipps für wichtige 

Schritte und Unterstützungsmöglichkeiten. Fazit: Das Lebenswerk zu sichern und an 

einen Nachfolger zu übergeben, ist für Unternehmer in der Regel nicht leicht. Wer 

nicht beim Sondersprechtag dabei sein konnte, kann auch einen individuellen Ter-

min vereinbaren. Sowohl für Seniorunternehmer als auch für angehende Nachfolger 

bietet die Geschäftsstelle Görlitz der IHK Dresden eine ganzjährige orientierende 

Beratung an.                                                                                                                (Hoy)
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Kontakt 

Matthias Hoyer   
 

03581 4212-31  

hoyer.matthias@dresden.ihk.de  

ANZEIGEN
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R E G I O N A L

Bautzen

Mit Carbonbeton gebaut 

UNTERNEHMERTREFF 

Mitte Mai kamen mehr als 40 Unternehmerinnen und Unter-

nehmer zur traditionellen IHK-Veranstaltungsreihe »Unter-

nehmertreff«. Diesmal war der informative Abend im Beton-

fertigteilwerk der Firma Hentschke Bau organisiert worden. 

Nach der Eröffnung des Abends durch Geschäftsführer Jörg 

Drews erhielten die Unternehmer interessante Einblicke in 

die Zukunft des Bauens. Der Leiter Qualitätsmanagement 

und Entwicklung, Dr. Frank Jesse, informierte über den Bau 

des weltweit ersten Gebäudes aus Carbonbeton, des soge-

nannten Cube, der auf dem Gelände der TU Dresden errich-

tet wurde – ein Beispiel für nachhaltiges Bauen. Im weiteren 

Laufe des Abends gab Katrin Gräfe von der SAB einen Über-

blick zu Fördermöglichkeiten für Unternehmen im Freistaat. 

Werksleiter und Prokurist Stefan Hörnig führte die interessier-

ten Gäste anschließend durch die Werkhallen und gab einen 

Einblick in das stetig wachsende Unternehmen. Zum Ab-

Werbung Oberland feiert in Tautewalde

25-JÄHRIGES JUBILÄUM 

»Wir kleben zusammen!« So beschreiben Inhabe-

rin Sylvia Gröschel und Mitarbeiterin Nicolle Rose 

sehr bildhaft ihre langjährige Zusammenarbeit. 

Seit 25 Jahren begleitet die Agentur »Werbung 

Oberland« namhafte Unternehmen bei der Gestal-

tung ihrer individuellen Werbung. 2013 erfolgte 

der Umzug in die modernen und großzügigen 

Räumlichkeiten am heutigen Standort Tautewalde. 

Dieser bietet viel Platz für Kreativität und Produkti-

vität. Angefangen bei der Entwicklung einprägsa-

mer Texte bis hin zur Druckabwicklung bietet die 

Agentur ein breites Leistungsspektrum im Bereich 

der Printwerbung. Auch bei der Erstellung von auf-

fallender Schilder- und Lichtreklame sowie im Be-

reich der Fahrzeugwerbung ist die Agentur bei 

vielen regionalen Unternehmern der erste An-

sprechpartner. Hier und da ein bedruckter Baby-

strampler oder andere persönliche Drucke runden 

das Angebot ab.  

Sylvia Gröschel träumte bereits zu DDR-Zeiten 

von der Selbstständigkeit im Bereich Werbung. 

Daher ergriff die gelernte Industriemechanikerin 

nach der Wende die Chance und ging für einen 

Neuanfang nach Wiesbaden. Nach erfolgreich ab-

Sylvia Gröschel (l.) und 
Mitarbeiterin Nicolle 
Rose freuen sich über 
die Glückwünsche von 
IHK-Mitarbeiterin Linda 
Schild (im Bild rechts).

solvierter Ausbildung zur Werbekauffrau kehrte 

Sylvia Gröschel in die Heimat zurück und gründete 

ihre eigene Werbeagentur. »Wir wünschen Ihnen 

und Ihrem Team auch weiterhin viel Erfolg«, sagte 

IHK-Mitarbeiterin Linda Schild, als sie die Jubiläums-

urkunde überreichte.                                            (LS)

schluss des Abends bot sich die Möglichkeit zu angeregten 

Diskussionen und Netzwerken unter den Gästen. Fazit der 

Gäste: Alles in allem ein gelungener Abend dieser bewährten 

Veranstaltungsreihe.                                                               (KJ)
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WIEDERKLASSIFIZIERUNG 

E
nrico Schulz und Nadine Schulz-Banach, Inhaber des 

Landidyll Hotel Erbgericht Tautewalde, freuen sich über 

die erfolgreiche Wiederklassifizierung der Deutschen 

Hotelklassifizierung mit vier Sternen. Im April durften sie die 

Urkunde von Katrin Kerpa von der DEHOGA und IHK-Mitarbei-

terin Antje Tübel entgegennehmen. Das familiengeführte Ho-

tel ist auf frische Produkte regionaler Produzenten ausgerich-

tet. Die Gäste schätzen die gemütlichen Zimmer, den schönen 

Garten zum Entspannen und die attraktiven Wanderwege in 

der direkten Umgebung. Seit Anfang dieses Jahres gibt es ei-

nen wetterfesten Sonnenschutz im Innenhof. Auch in der kal-

ten Jahreszeit ist der Außenbereich bei einem Glühwein auf-

grund integrierter Heizstrahler oder bei der aktiven Nutzung 

zweier Eisstockbahnen eine gute Empfehlung.  

 

F
o

to
: D

E
H

O
G

A
 S

a
ch

se
n

 e
.V

. 

Für Wanderer und Biker 
Auch im April und sogar zum gleichen Termin erfolgte die Aus-

zeichnung mit dem ADAC Label »Motorradfreundlicher Hotel-

betrieb«. Enrico Schulz, selbst leidenschaftlicher Motorradfah-

rer, stellt den Bikern eigens erprobte Tourenvorschläge durch 

die Oberlausitz vor.   

Der Hotelbetreiber ist außerdem seit Jahren als Mitglied in der 

Hotelkooperation »Landidyll Hotels & Restaurants« stark enga-

giert und wurde erst zu Jahresbeginn im neuen Vorstand zum 

Präsidenten gewählt. In diesem freiwilligen Zusammenschluss 

von qualitätsbewussten, inhabergeführten Privathotels auf dem 

Land im Drei- und Vier-Sterne Bereich kann jedes Hotel seine 

Individualität behalten und dank eines professionellen Netz-

werkes auf umfangreiche Leistungen zurückgreifen. Hinter der 

Marke »Landidyll« stecken eine Menge Engagement, passge-

naues Marketing, die individuelle Weiterentwicklung der Mit-

gliedsbetriebe und der regelmäßige Austausch untereinander. 

Damit kann man auf den Erfahrungsschatz der anderen Hotel-

betreiber zugreifen, daran wachsen und gemeinsame Themen 

wie stetige Qualitätssteigerung und gelebte Nachhaltigkeit an-

gehen. »Die Markenwerte von ›Landidyll‹ sind kreativ, familiär, 

echt – eben genau so wie die Menschen in unseren Betrieben«, 

freut sich Enrico Schulz.                              (Stephanie Jainz)   

 
Enrico Schulz und Nadine Schulz-Banach freuen sich über die Wiederklas-
sifizierung: Katrin Kerpa von der DEHOGA (ganz links) und IHK-Mitarbeite-
rin Antje Tübel (ganz rechts) gratulieren dazu.

Die Suche nach dem Traum in Weiß

BAUTZENS BRAUTMODE-DISCOUNT 

Schon kleine Mädchen träumen von ih-

rer Hochzeit – und dem perfekten 

Brautkleid.  

Die Suche nach dem Traum in Weiß 

führt seit 25 Jahren unzählige Bräute in 

Bautzens Brautmode-Discount. Marken-

Brautkleider internationaler und deut-

scher Hersteller zu günstigen Preisen 

lassen die Herzen der künftigen Bräute 

höher schlagen. Preisvorteile bis zu 70 

Prozent sind im Laden von Geschäftsfüh-

rer Rainer Capitain keine Seltenheit. 

Doch nicht nur Brautkleider bietet er an, 

sondern auch das passende Zubehör so-

wie Abendkleider und festliche Herren-

Seit 25 Jahren verkauft Geschäftsführer Rainer 
Capitain Brautmode. IHK-Mitarbeiterin Linda 
Schild gratulierte ihm zum Jubiläum.

mode. »Dass ich jemals Brautkleider ver-

kaufen würde, hätte ich damals beim Stu-

dium nie gedacht«, so der Diplom-Kauf-

mann, der 1996 mit dem Verkauf von Di-

gitalkameras übers Internet startete. Bei 

der Suche nach alternativen Waren für 

den Handel stieß der Schnäppchenjäger 

bei einer Geschäftsauflösung auf die ers-

ten Brautkleider und eröffnete sein erstes 

Ladenlokal. Mittlerweile hat sich Rainer 

Capitain deutschlandweit einen Namen 

gemacht. Seine Waren übernimmt er in 

Mengen kostengünstig von den Marken-

herstellern. Vom erzielten Preisvorteil 

profitieren dann die Bräute. 

Der Geschäftsführer feierte im ver-

gangenen Jahr seinen 60. Geburtstag 

und ist nun auf der Suche nach einem 

engagierten Nachfolger für das Braut-

modeoutlet, auch über die Homepage 

www.nexxt-change.org.                      (LS)
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Praktikumswoche der  
Zehntklässler

BERUFSORIENTIERUNGSPROJEKT 

Coronabedingt waren in den letzten Monaten Messen und 

Berufsorientierungsveranstaltungen nur eingeschränkt oder 

virtuell möglich. Schulen setzen nach dieser Zeit nun wieder 

vermehrt auf Praktika, so auch das Philipp-Melanchthon-Gym-

nasium Bautzen. Gemeinsam mit der Stadtverwaltung Baut-

zen, der Geschäftsstelle Bautzen der Industrie- und Handels-

kammer Dresden, der Kreishandwerkerschaft Bautzen und 

der Agentur für Arbeit Bautzen wurde dafür gleich eine 

ganze Berufspraktikumswoche organisiert. An dem Projekt 

Ende April nahmen insgesamt 30 Schüler der 10. Klassen des 

Philipp-Melanchthon-Gymnasiums teil. 

Nach monatelanger Vorbereitung durch das Organisations-

team und umfangreicher Akquise bei regionalen Unternehmen 

durch die Abteilung Wirtschaft und Tourismus konnten sich die 

Schüler Anfang März entscheiden, in welchen Beruf sie hinein-

schnuppern möchten. Das Angebot war dank der großen Auf-

geschlossenheit der Unternehmen groß und breit gefächert. 

So bot zum Beispiel die ortsansässige Braumanufaktur Fren-
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Die Schüler der 10. Klassen des Philipp-Melanchthon-Gymnasiums in Baut-
zen bekamen Einblick in verschiedene Berufe.

zel-Bräu einen Praktikumsplatz an. Die Schüler konnten bei der 

Abfüllung und Etikettierung zusehen und auch selbst Hand an-

legen. »Jetzt weiß ich, dass ich nicht studieren will, sondern 

eher eine Ausbildung machen möchte«, sagte Colline Schulz 

nach ihrem Praktikumstag dort. Die DEBAG Bautzen hatte zwei 

Plätze im Bereich Marketing angeboten. Schülerinnen des 

Gymnasiums durften sich an der Auswahl von Fotos für das 111-

jährige Jubiläum, welches die DEBAG in diesem Jahr feiert, be-

teiligen. Fazit der Beteiligten der Berufspraktikumswoche: viel 

Lob für das gelungene Projekt und Signale, sich im kommen-

den Jahr gern wieder zu beteiligen.                                       (SKö) 

Alles zur Lebensmittelhygiene 

SCHULUNG

Gastronomen, Händler und Lebensmittelhersteller sind dafür 

verantwortlich, dass in ihren Betrieben hygienisch einwandfrei 

gearbeitet wird. Es besteht die gesetzliche Pflicht, für Lebens-

mittelsicherheit zu sorgen. So sind beispielsweise Fachkennt-

nisse beim Umgang mit leicht verderblichen Lebensmitteln den 

Behörden auf Verlangen nachzuweisen. Die Lebensmittelhy-

gieneverordnung (LMHV) schreibt hierzu in Paragraf 4 verpflich-

tende Schulungen für den Unternehmer und alle betroffenen 

Mitarbeiter vor. Die Kurzschulung der IHK Dresden am 27. Juni 

richtet sich mit ihren erforderlichen Pflichtinhalten (nach Para-

graf 4 LMHV) an Geschäftsinhaber und Mitarbeiter von Gast-

stätten, Restaurants, Cafés, Hotels, Großküchen, Cateringunter-

nehmen, Imbissbetrieben sowie den Lebensmitteleinzelhandel. 

Schulungsinhalte sind die Grundlagen der Lebensmittelmikro-

biologie, die Unterweisung zur Lebensmittelhygiene (Umgang 

mit Lebensmitteln), die betriebliche Eigenkontrolle nach 

HACCP-Grundsätzen und die Kennzeichnungspflichten (Aller-

gene und Lebensmittelzusatzstoffe). Neben dem fachlichen 

Input durch die Leipziger Referentin Dr. Uta Diekmann von der 

Dr. Uta Diekmann GmbH bleibt während eines kleinen Mittags-

imbisses Zeit für Gespräche.                                                    (jai) 

 

Schulung: 27. Juni, 10 bis 13 Uhr, Steinhaus Bautzen,  

Anmeldung bis 20. Juni online: www.dresden.ihk.de/d74083
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A
m 1. April 1992 ist der Grundstein der MEDITECH Sach-

sen GmbH gelegt worden – in einem Ein-Mann-Büro in 

Pulsnitz. 30 Jahre später beschäftigt das Unterneh-

men 240 Mitarbeiter an 25 Standorten in Sachsen und Süd-

brandenburg. Die Firma ist der Spezialist, wenn es um medizi-

nische Geräte, Orthopädie und Patientenversorgung geht, und 

hat sich als feste Größe im Bereich Medizin-, Reha- und Ortho-

pädietechnik etabliert. Das Team arbeitet täglich daran, Ärzte 

aller Fachrichtungen, Kliniken, Therapeuten und Pflegeein-

richtungen mit allen erforderlichen Produkten auszustatten. 

Das Leistungsspektrum reicht vom Terminplaner bis hin zur 

komplett neu gestalteten Praxis inklusive Medizintechnik und 

Therapieliegen aus eigener Herstellung. Das Sortiment der 25 

Sanitätshäuser von Riesa über Dresden bis nach Altenberg 

und Hoyerswerda  bietet Jung und Alt die gesamte Palette an 

Gesundheitsartikeln wie Bandagen, Kompressionsversorgun-

gen, orthopädischen Maßschuhen und Einlagen aus eigener 

Werkstatt. Jährlich werden fast 60.000 Kunden in den Filialen 

versorgt. 

 

Enorm gestiegene Nachfrage 
Seit der Fusion 2008 führen Maik Lange und Karsten Leonhardt 

die Geschäfte, 2012 erfolgte der Umzug des medizinischen 

Von der Bandage  
bis zur kompletten  
Praxis

MEDITECH SACHSEN GMBH 

Gerätebaus und der Orthopädieschuhtechnik in die Produkti-

onshalle in Großröhrsdorf. Nur fünf Jahre später reichte der 

Platz am Hauptsitz aufgrund steigender Auftragszahlen nicht 

mehr aus, sodass eine 1.300 Quadratmeter große Logistikhalle 

gebaut wurde. Im vergangenen Jahr ein weiterer großer Mei-

lenstein: die Erweiterung des Versorgungsgebietes in Richtung 

Südbrandenburg mit fünf neuen Sanitätshäusern und 40 neuen 

Kolleginnen und Kollegen. Seit einigen Monaten ertönt wieder 

Baulärm auf dem Pulsnitzer Gelände. Der Bau der neuen 1.600 

Quadratmeter großen Reha-Logistik-Halle ist fast fertig. »Auf-

grund der enorm gestiegenen Nachfrage im Bereich Reha-

Hilfsmittel und Homecare war der jetzige Neubau mit einer In-

vestitionssumme von ca. 1,7 Millionen Euro unumgänglich«, so 

Geschäftsführer Maik Lange. Neben Lager-, Büro- und Bespre-

chungsräumen im Obergeschoss werden im Erdgeschoss zahl-

reiche Hochregale für Pflegehilfsmittel, eine moderne Versand-

strecke sowie eine leistungsfähige Desinfektions- und 

Reinigungsstrecke als auch eine moderne Aufbereitungswerk-

statt für Rehatechnik entstehen.                                      (PR)   

Ein Mammutgarten in Prietitz 

60-JÄHRIGES JUBILÄUM

Jörg Kohout ist Gartenbauprofi und führt sein Familienunter-

nehmen nunmehr in der dritten Generation. Die Baumschule 

wurde einst von seinem Vater Hans-Jürgen Kohout gegründet. 

Bereits Großvater Hans war der Schlossgärtner des Königsbrü-

cker Schlosses. Nach Kriegsende 1945 setzte er sich für den 

Erhalt der Kamelien ein, die nach dem Ende des Krieges und 

Enteignung des Schlossherrn vernichtet werden sollten, da der 

Anbau von Gemüse nach dem Krieg Vorrang hatte. 

Kürzlich feierte der Gartenbaubetrieb, der sich jetzt Kohout’s 

Gartendesign GmbH & Co. KG nennt und 55 Mitarbeiter hat, 

sein 60-jähriges Bestehen. Jörg Kohout ist stolz auf sein aktu-

Geschäftsführer Maik Lange (links) und Karsten Leonhardt (rechts)

Björn Teske (links), Leiter strategisches Management, und Geschäftsführer 
Jörg Kohout freuen sich über die Glückwünsche, die IHK-Mitarbeiterin Ka-
trin Joswig überbrachte.
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info@autohaus hennersdorf.de

citroen-haendler.de/hennersdorf-kubschuetz

Autohaus A. Hennersdorf GmbH (A)

Am Gewerbering 1 • 02689 Sohland/Spree

Teelefon 035936/33122 • Fax 035936/331232

info-sohland@autohaus-hennersdorff.de

citroen-haendler.de/hennersdorf-sohland

frV(H) = Veerttragshändler, (A) = Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V) = Verkaufssstelle

ANZEIGE

elles Projekt – den Mammutgarten. Seine Vision von einem 

Treffpunkt für Garten- und Pflanzenfreunde, mit dem die Lei-

denschaft für Pflanzen mit Freizeitvergnügen, Erlebnissen und 

Genuss für die ganze Familie verbunden werden können, ist 

damit Wirklichkeit geworden. Besucher können auf Erlebnis- 

und Lernpfaden die Welt schöner Pflanzen entdecken. Am  

2. und 3. Juli findet die offizielle Eröffnung statt. Zudem bietet 

ein Biomarkt ein Vollsortiment aus handverlesenen Bioproduk-

ten, regionalen Spezialitäten und vielen anderen Produkten 

des täglichen Bedarfs an. Eine Frischetheke versorgt die Kun-

den täglich mit leckeren Wurst- und Käsespezialitäten sowie 

Biobackwaren. Ein Bistro mit Biergarten gegenüber erwartet 

die Besucher mit hausgemachten Spezialitäten, lecker und 

handgemacht vom Chefkoch und seinem Team.       

Übrigens: Wer mit einer Baumpatenschaft im Mammutgar-

ten unterstützen möchte, wird namentlich auf einer Tafel er-

wähnt.                                                                                          (KJ)

Vertragsrecht auf den 
Punkt gebracht

WORKSHOP 

Der Verkauf von Dienstleistungen gilt als Königsdisziplin. Hier 

kauft der Kunde ein Versprechen. Dienstleistungen sind un-

sichtbar und können nicht anprobiert, betrachtet oder gefühlt 

werden. Stattdessen findet man in dieser Branche umfangrei-

che Verträge, Widerrufsbelehrungen und seitenlange AGBs. 

Für Unternehmer steht dabei sehr viel auf dem Spiel – alles 

muss zügig überblickt, auf Rechtssicherheit geprüft und im Ge-

schäftsalltag zielsicher Anwendung finden können. 

In der zweiten Veranstaltung der IHK-Workshop-Reihe für 

Dienstleister »Die Kunst, das Unsichtbare zu verkaufen« struk-

turiert Referentin Marion Kenklies das Vertragsrecht und erläu-

tert praxisnah und klar verständlich wichtige Normen rund um 

den Geschäftsalltag. Außerdem zeigt sie entscheidende recht-

liche Fallstricke auf, die niemals übersehen werden sollten, 

und hilft so, sich als Unternehmen im »Rechtsdschungel« ge-

genüber Lieferanten, Vertragspartnern und Kunden sicher zu 

bewegen. Für alle Teilnehmer besteht die Option, eigene Ver-

träge und AGBs zur Veranstaltung mitzubringen, die gemein-

sam analysiert und diskutiert werden.                                    (Tro) 

 

Workshop: 6. Juli, ab 10 Uhr, Forsthaus Luchsenburg,  

An der Luchsenburg 1, Ohorn  

 

www.dresden.ihk.de/T35658

Kontakt 

Holger Trogisch

03578 3741-12 

trogisch.holger@dresden.ihk.de
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Ein großer Wurf

TOURISMUS-LEITBILD

Anfang Mai hat der Tourismusver-

band Sächsische Schweiz (TVSSW) 

in Pirna das Leitbild 2030 für die 

Region vorgestellt. Mehr Nachhal-

tigkeit, mehr Einwohnerbeteili-

gung, mehr Wintertourismus, mehr 

Vernetzung: Die Strategie doku-

mentiert den spannenden Wandel 

der Tourismusregion. Außerdem 

zeigt sie Lösungswege für Heraus-

forderungen auf, vor denen auch 

andere Reiseziele in Deutschland 

stehen. Im Vorfeld gab es dazu 

eine große Bürgerbefragung so-

wie Expertenbeiräte und themati-

sche Werkstätten unter Einbezie-

hung von mehr als 80 Tourismus- 

partnern. Fachlich begleitet wurde 

der Prozess durch die BTE Touris-

mus- und Regionalberatung Ber-

lin. »Das neue Leitbild ist ein gro-

ßer Wurf für die Sächsische 

Schweiz«, sagt der TVSSW-Vorsit-

zende Landrat Michael Geisler. 

»Tourismus- und Regionalentwick-

lung sind eng miteinander ver-

flochten. Dem trägt das neue Leit-

bild Rechnung.« Zu den Leitlinien 

für die touristische Entwicklung 

der Region gehört Nachhaltigkeit. 

Auf diesem Gebiet hat die Sächsi-

sche Schweiz mit der Zertifizie-

rung zum nachhaltigen Reiseziel 

und der Einführung der »Gäste-

karte mobil« bereits eine Vorrei-

terrolle im Freistaat. Statt auf Mas-

sentourismus setzt die Region 

weiterhin auf qualitätsvolle, wert-

schöpfungsintensive Produkte. 

Auf etwa 40 konkrete Maßnah-

men haben sich Verband und 

Partner bis 2030 verständigt. Da-

runter sind Schlüsselprojekte wie 

die Erstellung einer Besucherlen-

kungskonzeption für die gesamte 

Nationalparkregion, die Stärkung 

des Ganzjahrestourismus oder der 

Ausbau leistungsfähiger Touris-

musstrukturen.                          (PR)

Chemische und soziale Verbindungen

25-JÄHRIGES JUBILÄUM

Die Erfolgsgeschichte des international agierenden Chemieunternehmens Schill+Sei-

lacher begann bereits im Jahr 1877. Karl Schill und Christoph Seilacher gründeten die 

Firma in Heilbronn, Schwerpunkt war die Herstellung chemischer Verbindungen für 

die Lederverarbeitung. Seit 1912 betrieben sie Steinbruch und Steinsägewerk in Pirna. 

Zwei Jahre mussten sie die Produktion kriegsbedingt auf Teerverarbeitung zur Ge-

winnung von Ölen, Fetten, Schmierstoffen und Klebstoffen umstellen. Zu dieser Zeit 

hatten sich Schill und Seilacher in Böblingen bereits erfolgreich eine führende Posi-

tion in der noch jungen chemischen Industrie gesichert. 1925 eröffneten sie in Ham-

burg eine weitere Produktionsstätte, um der wachsenden Nachfrage gerecht zu wer-

den und gleichzeitig den internationalen Seehafen zum weltweiten Export der Waren 

zu nutzen. Der Standort Pirna, der sich in den Nachkriegsjahren auf Textilhilfsmittel 

und Agrarchemikalien spezialisiert hatte, spielte hingegen bis zur Wende keine Rolle.  

Ingeborg Gross, die 2019 verstorbene Inhaberin und Nachfahrin der beiden Grün-

derväter des Spezialchemikalien-Herstellers, startete mit der Saxol GmbH in Pirna 

1997 den Produktionsbetrieb mit 20 Mitarbeitern. Seitdem wurden in der sächsischen 

Niederlassung schrittweise die Produktionsanlagen zur Herstellung von Additiven 

und Prozesshilfsmitteln für die Papier-, Leder-, Textil- und Chemiefaserindustrie auf-

gebaut, modernisiert und erweitert. Es folgte der Auf- und Ausbau des Entwicklungs- 

und Produktionszentrums für funktionelle, modifizierte Silikonöle und 2003 die Umfir-

mierung in die »Schill+Seilacher Chemie GmbH«. »Klar ist auch, mittelständische Un-

ternehmen wie Schill+Seilacher sind wichtig für unsere Volkswirtschaft, für Wohlstand 

und Beschäftigung gerade auch in ländlichen Regionen«, sagt der Ministerpräsident 

des Freistaates Sachsen Michael Kretschmer zum Festakt und dankte dem Unterneh-

men für das soziale Engagement – unter anderem für die kostenlose Spende Tausen-

der Masken zu Beginn der Pandemie und auch als Sponsor von Sportvereinen, wie 

beispielsweise den Dresden Monarchs.                                                                         (PR)

Dr. Uwe Dittrich und Dr. Rüdiger Ackermann mit 
Ministerpräsident Michael Kretschmer, Peter 
Hanke und dem stellvertretenden Landrat 
Heiko Weigel (v.l.)
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Zum Schutz der Verbraucher

DRESDNER LEBENSMITTELÜBERWACHUNG 

Die Angestellten der amtlichen Lebens-

mittelüberwachung der Landeshaupt-

stadt Dresden haben seit Beginn 2021 

mehr als 5.000 Kontrollen gemacht. In 

43 kontrollierten Betrieben stellten sie 

Verstöße fest. Beanstandungen gab es 

bei der Hygiene allgemein, gefolgt von 

der Bewertung der Lebensmittelhy-

giene- und betrieblichen Eigenkontroll-

konzepte sowie Schulungen des Perso-

nals. In der Lebensmittelüberwachung 

der Landeshauptstadt Dresden sind 

derzeit 25 Lebensmittelkontrolleure, 

zwei Sachbearbeiter, vier amtliche Tier-

ärzte, vier Lebensmittelchemiker und 

zwei Lebensmittelkontrolleure in Ausbil-

dung beschäftigt. Zu ihren Aufgaben 

gehören die Kontrollen in Betrieben, auf 

Märkten, Messen und bei Festen. Ord-

nungsbürgermeister Detlef Sittel: »Der 

Schutz der Verbraucherinnen und Ver-

braucher vor Gesundheitsgefahren, Ir-

reführung und Täuschung gehört zur 

Kernaufgabe der Lebensmittelüberwa-

chung, um die Sicherstellung des ge-

sundheitlichen Verbraucherschutzes zu 

gewährleisten.« Rund 6.500 Lebensmit-

telbetriebe waren 2021 registriert. Die 

Zahl ist seit Jahren ungefähr gleichblei-

bend und umfasst zum Beispiel land-

wirtschaftliche Produktionsbetriebe, in-

dustrielle Herstellungsbetriebe, Groß- 

und Einzelhandelsgeschäfte sowie Ga-

stronomiebetriebe und Großküchen. 

Auch Apotheken, Drogeriemärkte, Be-

kleidungsgeschäfte, Kosmetik- und Tat-

too-Studios und Tabakwarengeschäfte 

unterliegen den Kontrollen durch die 

Lebensmittelüberwachung. Jeder Be-

trieb ist in eine bestimmte Risikoklasse 

und -kategorie eingeordnet.             (PR)

Mehr als  
130 Mietwohnungen

RICHTFEST

Beim Wohnprojekt LYRA in Dresden Friedrichstadt 

ist Mitte Mai Richtfest gefeiert worden. »Wir hoffen, 

dass es nicht nur für uns eine besondere Erfah-

rung ist, wie das LYRA-Quartier immer mehr zu ei-

nem Teil der sich prächtig entwickelnden Fried-

richstadt wird«, sagte Projektleiter Oliver Reiche 

von AOC | Die Stadtentwickler GmbH beim Fest-

akt. Die Richtkrone bekamen die Rohbauten der 

drei Häuser an der Berliner Straße 42 bis 46 und 

der Schäferstraße 53 bis 57 aufgesetzt. Eigentü-

mer des Quartiers mit zusammen 131 frei finanzier-

ten Mietwohnungen werden die Sozialkassen der 

Bauwirtschaft (SOKA-BAU) aus Wiesbaden; die 

Fertigstellung ist bis Anfang 2023 geplant. 

Die Magdeburger Firma AOC errichtet für den 

Endinvestor SOKA-BAU seit März 2021 auf einem 

4.090 Quadratmeter großen Grundstück insge-

samt gut 8.900 Quadratmeter Wohnfläche, die um 

eine separate Gewerbeeinheit mit circa 100 Qua-

dratmetern im Erdgeschoss ergänzt wird. Das An-

gebot der Zwei-Zimmer-Wohnungen richtet sich 

an Single-Haushalte mit jüngeren und älteren Be-

wohnern. Die Einheiten mit drei und vier Zimmern 

stehen Paaren und Familien mit Kindern zur Verfü-

gung. Zur Grundausstattung der Wohnungen mit 

Größen zwischen 56 und 110 Quadratmetern ge-

hören Bäder mit Dusche und Badewanne, Fußbo-

denheizung, Breitbandinternet, Balkon, Loggia 

oder Terrasse sowie Einbauküchen. Alle drei Ge-

bäude gruppieren sich um einen Innenhof, der mit 

seiner ruhigen Lage und begrünten Flächen sowie 

Bepflanzungen einen entscheidenden Mehrwert 

für die Wohnqualität im Quartier bietet und auf 

diese Weise Natur mit Urbanität optimal verbindet. 

In der Tiefgarage entstehen 83 Pkw-Stellplätze, für 

Fahrräder stehen im Untergeschoss und der Au-

ßenanlage ausreichend Stellplätze zur Verfügung. 

                                                                         (PR) 

Werner Schneider 
(SOKA-Bau), Ingo Loff 
(SOKA-Bau), Marin 
Leps (Stellwerk Archi-
tekten) und Oliver 
Reiche (AOC) (v.l.n.r.) 
beim Richtfest Mitte 
Mai in Dresden Fried-
richstadt.
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R E G I O N A L

Dresden

E
r hieß Bernardo Bellotto und nannte sich  

Canaletto – nach seinem Onkel und Lehrer 

Antonio Canal. Doch während dieser in sei-

ner Heimat Venetien blieb, zog es den Neffen Mitte 

des 18. Jahrhunderts nach Dresden. Er malte jede 

Menge Stadtansichten von Dresden und Pirna, mal 

mit mehr, mal mit wenig oder kaum Landschaft – 

und hinterließ der sächsischen Residenzstadt da-

mit auch die geflügelte Bezeichnung des Canaletto-

blickes. Gemeint ist die Sichtachse vom anderen 

Elbufer auf die Brühlsche Terrasse.  

Bernardo Bellotto wäre im Mai 300 Jahre alt gewor-

den – für die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 

Anlass genug, die Ausstellung »Zauber des Realen« 

zu eröffnen. Mit 36 Bellotto-Werken verfügt man in 

Dresden ohnehin über den weltweit größten Bestand, 

jetzt hat man noch Bilder und Exponate aus aller Welt 

– etwa aus Washington, Los Angeles, London und 

Stockholm – dazu geliehen und die weltweit größte 

Schau des Malers kuratiert.  

»Die Wirklichkeit war immer der Maßstab für Bellotto«, 

erklärte die Generaldirektorin der SKD, Marion Acker-

mann, zur Eröffnung. So ist der Maler nicht nur ein 

Künstler, der mit Farben und Licht Stimmungen schuf, 

sondern auch ein Dokumentarist seiner Zeit. Man 

sieht Brücken und Gebäude, aber auch Boote, Kut-

schen und Menschen in ihrer täglichen Arbeit, stil-

lende Mütter, Wäsche waschende Frauen, eilende 

Botenjungen. 

 

Lehrer für Perspektive 
Bernardo Bellotto malte für den sächsischen Kurfürs-

ten, polnischen König und Großherzog von Litauen 

August III., aber auch für dessen Premierminister 

Heinrich Graf von Brühl. Er flüchtete wegen des Sie-

benjährigen Krieges von Dresden nach München, 

kam später wieder zurück und wurde Lehrer für Per-

spektive an der Kunstakademie. Als seine Förderer 

starben, blieb er nicht mehr lange an der Elbe, ging 

schließlich nach Warschau, wo er 1780 starb. Seine 

Werke erlauben eine Zeitreise ins 18. Jahrhundert 

und eine Verbeugung vor einem Meister detailver-

liebter Kunstfertigkeit.                     (Thessa Wolf)   

 

Zu Jahresbeginn konnten die Leser im Magazin 

ihk.wirtschaft die Karten dafür gewinnen – nun ha-

ben sie noch bis zum 28. August die Möglichkeit, 

die Ausstellung zu besuchen. 

AUSSTELLUNG

Die Wirklichkeit als Maßstab

Mit sechs Millionen Euro aufgewertet

WESTLICHER PROMENADENRING

Zum Tag der Städtebauförderung am  

14. Mai ist am südlichen Postplatz etwas 

Besonderes gefeiert worden – die Fertig-

stellung des westlichen Promenaden-

rings. Im Beisein von Umweltbürgermeis-

terin Eva Jähnigen sowie von Vertretern 

der an Planung und Bau beteiligten Äm-

ter und Firmen konnten sich Interessierte 

über das Gesamtprojekt Promenaden-

ring informieren und auf fertigen Teilen 

flanieren. Der neue Platz zwischen Frei-

berger Straße und Annenstraße schließt 

mit 13 Baumpflanzungen das Motiv »Lin-

denrahmen« der Promenade vom Dip-

poldiswalder Platz nach Norden ab. 

Dresdner Stadtgeschichte wird mit dem 

nachempfundenen Verlauf der histori-

schen Stadtbefestigung, der Bastion »Sa-

turn«, wieder erlebbar. Zur Aufenthalts-

qualität tragen das anspruchsvolle Was-

serspiel und das Kunstprojekt »blau in 

blau« bei. Neben der neu gestalteten 

Platzfläche entstand in der Annenstraße 

ein weiterer Mobilitätspunkt. Baubürger-

meister Stephan Kühn erläutert: »Mit der 

Fertigstellung des südlichen Postplatzes 

wird die erste Etappe – der westliche 

Promenadenring  – abgeschlossen. 

Sechs Millionen Euro Städtebauförder-

mittel wurden erfolgreich für eine Kli-

maanpassung und für die Aufwertung 

der Dresdner Innenstadt investiert.«   (PR) 
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Gutscheine an Arbeitnehmer auszugeben, erfreut sich bei
Arbeitgebern immer größer werdender Beliebtheit, da hierbei
steuer- und sozialabgabenoptimiert ein motivierendes Extra aus-
gereicht werden kann. Dabei ist jedoch genau zu prüfen, ob fol-
gende Anforderungen an den begünstigten Sachbezug tatsäch-
lich eingehalten werden.

1.   Der Gutschein berechtigt ausschließlich zum Bezug von
     Waren und Dienstleistungen.
2.  Der Gutschein erfüllt die Kriterien gem. § 2 Abs. 1 Nr. 10
     Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG).
3.  Der Gutscheinwert beträgt ab 01.01.2022 bis max. 
     50,00 EUR/Monat.
4.  Der Gutschein wird zusätzlich zum geschuldeten Arbeitslohn
     ausgereicht.

Die größte Tücke steckt dabei in den Kriterien zum Punkt 2. Die
Regelungen des ZAG bestimmen als Variante 1, dass die Waren
und Dienstleistungen des Gutscheinausstellers aus der eigenen
Produktpalette stammen müssen. In diesem Fall muss der Sitz
des Anbieters als auch die Produkte und Dienstleistungen nicht
auf das Inland beschränkt sein. Werden hingegen Gutscheine für
Produkte und Dienstleistungen mehrerer Anbieter durch
Akzeptanzstellen ausgegeben, muss eine Begrenzung auf das
Inland oder die Region gegeben sein.
Typischerweise handelt es sich hier um Geschenkkarten im
Einzelhandel, Centergutscheine oder Tankgutscheine einer
bestimmten Tankstellenkette.  Das bedeutet aber im Umkehr-
schluss, dass ein schädlicher Gutschein vorliegt, soweit dieser
auch für unterschiedlichste Waren oder Dienstleistungen auslän-
discher Drittanbieter eingelöst werden kann, wie es ja gerade
bei den gängigen großen Onlineplattformen der Regelfall ist.
Mitunter werden auch Gutscheine für eine sehr begrenzte
Waren- und Produktpalette ausgegeben  (Variante 2). Auf die

Anzahl der Akzeptanzstellen und den Bezug zum Inland kommt
es in diesem Fall nicht an. Es kann sich hier z. B. um Gutscheine
für Streamingdienste, Beautykarten oder ausschließlich für
Bekleidung handeln.
Bei der Ausgabe von aufladbaren Zweckkarten muss wiederum
darauf geachtet werden, dass diese nicht als schädliches
Geldsurrogat gewertet werden können (Auszahlungs- oder
Überweisungsfunktion, eigene IBAN, möglicher Devisenerwerb)
und somit eine steuerpflichtige Barvergütung darstellen.
Aufgrund der wertmäßigen Monatsgrenze von derzeit EUR
50,00 kommt auch dem Zuflusszeitpunkt eine besondere
Bedeutung zu. So gilt bereits die Ausreichung eines Gutschei-
nens zur Einlösung bei Dritten als Zufluss des Gutscheinwertes
beim Arbeitnehmer. Eine Gutscheinausgabe in einem Zuge für
mehrere Monate sollte somit unbedingt unterbleiben. 

Fazit: Wenn von dem durchaus sinnvollen Vergütungsextra in
Form eines Gutscheines Gebrauch gemacht werden möchte,
sollte aufgrund der vielen Steuerfallen vorab unbedingt fachkun-
diger Rat eingeholt  werden, damit die nächste Lohnsteuerprü-
fung keine bösen Überraschungen bereithält.

Dipl.-Kfm. Jens Matthias

Steuerberater, Heidenau und Dresden
Fachberater für Sanierung und
Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

SGK Künzel und Partner 
Steuerberatungsgesellschaft PartG mbB
Tel.: 03529/56610
steuerberater@sgk-dresden.de
www.sgk-dresden.de

Gewährung von Gutschein als Steuerfalle 

ANZEIGE

Einwohnerzahl verdoppelt

SANIERUNGSGEBIET FRIEDRICHSTADT

Im Jahr 2003 hatte der Stadtrat be-

schlossen, die Friedrichstadt zum Sa-

nierungsgebiet zu machen – als letztes 

von insgesamt elf Arealen in Dresden. 

Etwa 12,5 Millionen Euro wurden seit-

dem investiert, davon waren sieben Mil-

lionen Euro Fördergelder von Bund und 

Freistaat. Damit sei es auch gelungen, 

viele Außenbereiche aufzuwerten, sagt 

Thomas Pieper, Abteilungsleiter Stadt-

erneuerung im Stadtplanungsamt, und 

verweist auf die Grünfläche mit Skater-

park an der Schweriner Straße, gegen-

über dem hinteren Teil der Markthalle. 

Auch ein Spielplatz an der Berliner 

Straße und der Stadt-

garten »Am Albertha-

fen« seien entstanden.  

Die allgemeine Ver-

schönerung des Areals 

ist auch an einigen 

Bauherren nicht vor-

übergegangen. So ha-

ben Investoren etliche Brachen für ihre 

Wohnbauprojekte entdeckt. Immerhin: 

Seit 2004 sind 350 neue Wohnungen 

entstanden, 500 wurden saniert. Wohn-

ten 2004 noch reichlich 3.300 Men-

schen in der Friedrichstadt, sind es nun 

knapp 6.000.                                     (the) 

 

Broschüren zu fünf Sanierungsgebieten 

(Friedrichstadt, Pieschen, Löbtau, 

Hechtviertel und Äußere Neustadt) zum 

Downloaden: www.dresden.de/publika-

tionen-stadtplanung

Thomas Pieper, Abteilungsleiter Stadt-
erneuerung im Stadtplanungsamt
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U
nternehmen mit hohem Anteil im Projekt -

geschäft, Maschinenbauunternehmen, aber 

auch die Softwarebranche kennen das Pro-

blem: Es geht nahtlos von Besprechung zu Bespre-

chung. Dabei müssen sich die Akteure nicht nur auf 

ihr Gegenüber und das optimale Ergebnis konzen-

trieren. Zeitgleich ist eine effiziente und fehlerfreie 

Dokumentation zu erstellen. Eine große Menge an 

Informationen aus internen Besprechungen und Kun-

dengesprächen ist zu erfassen und zu dokumentie-

ren. Die subjektive Wahrnehmung oder unklare For-

mulierungen sind häufige Fehlerquellen. Dies kann 

im weiteren Projektverlauf zu Verzögerungen führen 

und Ursache für Mehrkosten darstellen.  

Das Dresdner Start-up SpeechMind hat sich diesem 

Problem gewidmet und eine Software zur automati-

schen Dokumentation von Besprechungen entwi-

ckelt. Die Software hilft, fehlerfreie und eindeutige 

Dokumentationen zu Gesprächen zu erstellen. Mit-

arbeitende können sich während des Meetings voll-

umfänglich auf die Gesprächsführung konzentrieren 

und der Nachbereitungsaufwand sinkt deutlich. 

 

Innovation mit Künstlicher Intelligenz 
Dank signifikanter wissenschaftlicher Fortschritte im 

Bereich der natürlichen Sprachverarbeitung, einem 

Teilbereich der Künstlichen Intelligenz (KI), wird es 

möglich, dass Computer menschliche Sprache ver-

stehen. SpeechMind wendet diese KI-Algorithmen 

mit einer Software auf den Kontext geschäftlicher 

Meetings an. Auf Basis der Audio-Aufzeichnung des 

Meetings wird zunächst ein Transkript des Ge-

sprächs erstellt. Die reine Transkription ist schon 

TRANSFERPROJEKT DES MONATS

Mit Künstlicher Intelligenz protokolliert
heute Bestandteil von Onlinemeeting-Software aus-

gewählter Anbieter. In einem einstündigen Gespräch 

erzeugt die einfache Transkription aber schnell bis 

zu zehn Seiten unstrukturierten Fließtext. Eine Nach-

bereitung oder die Suche nach wichtigen Informa-

tionen ist sehr aufwendig und mühsam. SpeechMind 

wendet daher verschiedene weitere Algorithmen 

auf die Sprachspur an, um neben einer reinen Tran-

skription Sprechende zu unterscheiden und wichtige 

Passagen hervorzuheben. In der Software, welche 

ab Juni 2022 zur Verfügung steht, können Nutzende 

unkompliziert Anforderungen und Aufgaben im Text 

markieren und in ihre Unterlagen übernehmen. Auf 

Basis der getroffenen Kategorisierung lernt die 

Künstliche Intelligenz. Die Software unterstützt den 

Export der Informationen in die bestehenden Sys-

teme für das Aufgaben- und Entwicklungsmanage-

ment der Kunden. So wird es möglich, unmittelbar 

im Nachgang eines Gesprächs eine bereits fertige 

Anforderungs- und Aufgabenliste automatisch zu 

erstellen. Es ist nur noch eine Freigabe dieser Liste 

erforderlich, nötigenfalls können von Hand Ergän-

zungen vorgenommen werden. 

Das SpeechMind Gründerteam arbeitet seit andert-

halb Jahren an dieser Software. Ab Juni 2022 steht 

der Transkriptionsservice für Meetings als kosten-

lose Testversion zur Verfügung. 

 

Gesucht werden Unternehmen, die ihre Dokumen-

tation von Besprechungen optimieren wollen und 

mit denen SpeechMind die Software kundenzen-

triert weiterentwickeln kann (www.speechmind.com). 

                                               (Alexander Reichel)   

Die SpeechMind-Gründer (v.l.): Justus Feron (Data Scientist),  
Titus Hartmann (Software-Entwicklung) und Richard Fankhä-
nel (Business). Die Teammitglieder erhalten gegenwärtig 
ein Exist-Gründungsstipendium in der Gründungsschmiede 
der HTW Dresden.
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Bis ins Detail mitgestaltet

SCHULUMBAU

Am Questenberg ist in den vergangenen Jahren Meißens 

modernster Schulkomplex entstanden. Bis weit ins Triebisch-

tal hinab sieht man den aufwendig sanierten Altbau, den neu 

entstandenen Anbau und die großzügige Sporthalle. »Diese 

Schule ist etwas ganz Besonderes und ein echtes Vorzeige-

projekt«, freute sich Oberbürgermeister Olaf Raschke. »Nach 

30-monatiger Bauzeit, in der einige organisatorische Hürden 

und schwierige Umstände zu meistern waren, können wir 

jetzt mit Stolz auf das Geschaffte blicken«, sagte er beim Tag 

Der Schlüsselanhänger  
zum Erfolg

JUNIOR LANDESWETTBEWERB

Mit dem Design von Schlüsselanhängern und Kalendern hat 

die Schülerfirma MeiKeyCal im Mai den Landesentscheid in 

Sachsen gewonnen. Die Schülerinnen und Schüler überzeug-

ten die Jury aus Bildungs- und Wirtschafts-

vertretern. Die jungen Leute werden nun 

für Sachsen am 21. Juni beim Bun-

deswettbewerb dabei sein.  

Geschäftsidee, Geschäfts-

bericht, Jury-Interview und Vi-

deopräsentation – beim JU-

NIOR Landeswettbewerb 

werden die Schülerfirmen 

in diesen vier Kategorien 

bewertet. Ausgezeichnet 

wird das Unternehmen mit 

dem stimmigsten Gesamt-

konzept. Dazu zählen  

auch der Entwicklungspro-

zess der Jugendlichen, ihr Umgang mit Herausforderungen 

im Team und die Fähigkeit, potenzielle Kunden sowie Inves-

toren zu begeistern. In Sachsen hatten sich zwei Schülerfir-

men für den Wettbewerb qualifiziert. Beim virtuellen Event 

setzte sich MeiKeyCal vom BSZ Meißen-Radebeul gegen die 

anderen Finalisten durch. »Wir freuen uns sehr, nach Köln 

zum Bundeswettbewerb zu fahren und unsere Produkte dort 

vorzustellen«, so Lisa Beute von MeiKeyCal.                        (PR)

der offenen Tür im Mai. Mit Bewegungsparcours und Kletter-

wand, digitaler Quizshow sowie kleinen Musik-, Theater- und 

Tanzaufführungen hatten die jungen Organisatoren einiges 

vorbereitet. Schulleiterin Antje Buschmann erinnerte: »Wir 

sind froh, dass wir in den vergangenen Jahren den Umbau 

und die Sanierung selbst bis ins kleinste Detail mitgestalten 

durften.« Das neue Lernumfeld biete außergewöhnliche päd-

agogische Möglichkeiten, die von Lehrerschaft und Hortteam 

gleichermaßen dankbar angenommen würden.                  (PR)

Wie schafft man es, Jugendlichen das kom-

plexe Thema Wirtschaft realitätsnah zugänglich 

zu machen? Ganz einfach, man lässt sie ein ei-

genes Unternehmen gründen. Im Sinne von 

»Learning by doing« entwickeln Schülerinnen 

und Schüler verschiedenster Schulformen eine 

eigene Geschäftsidee und setzen diese nach 

der Gründung einer Schülerfirma um. Wichtige 

Zukunftsthemen wie Nachhaltigkeit und Digitali-

sierung greifen die Jugendlichen selbstständig 

auf und gestalten diese aktiv mit. Sie erproben 

im Team unternehmerisches Handeln und ler-

nen, verantwortlich Entscheidungen zu treffen. 

So werden wichtige Kompetenzen gestärkt, die 

Jugendliche fit für die Zukunft machen.        (PR) 

 

Informationen: www.junior-programme.de

JUNIOR Schülerfirmen- 
programme

F
o

to
: M

e
iK

e
yC

a
l

R E G I O N A L

Meißen



46     ihk.wirtschaft  dresden 6/2022

Ausbildung erhält 
Bestnoten

AZUBI-UMFRAGE

K A R R I E R E
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D
ie Antworten der jungen Leute aus Brandenburg, 

Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen wie auch aus 

Sachsen-Anhalt und Thüringen spiegeln die Zufrie-

denheit der Befragten wider. So würden 88 Prozent der knapp 

4.000 beteiligten Azubis in IHK-Berufen die Ausbildung in ih-

rem Betrieb weiterempfehlen, ganze 93 Prozent finden das 

Betriebsklima gut. »Die Ergebnisse dieser Umfrage im Ein-

zugsbereich der IHK Dresden bestätigen uns in unseren Akti-

vitäten, Jugendliche und junge Erwachsene für eine duale 

Ausbildung in der Wirtschaft zu begeistern und bei der Berufs-

orientierung zu unterstützen«, so Torsten Köhler, Geschäfts-

führer Berufsbildung der IHK Dresden. »Betriebspraktika, Aus-

bildungsmessen, Online-Recherchen und soziale Netzwerke 

helfen bei der Berufswahl am meisten. Der persönliche Kon-

takt zum Unternehmen und das Live-Erlebnis eines Berufes 

hat für viele Jugendliche Signalwirkung und bleibt haften. Wir 

werden als IHK diese Möglichkeit der Berufsorientierung wei-

ter stärken.« 

 

Die größte Rolle bei der finalen Entscheidung für die Wahl des 

Ausbildungsbetriebes spielen nach wie vor die Familien und 

der Freundeskreis der jungen Menschen. Aber auch die Inter-

netseiten der Ausbildungsbetriebe und Stellenanzeigen in On-

line-Börsen nehmen für die Suche des Ausbildungsbetriebes 

an Bedeutung zu. »Darüber müssen sich die Unternehmen im 

Klaren sein. Wer im Netz nicht oder zu wenig unterwegs ist, 

wird immer weniger gefunden«, sagt Torsten Köhler. 

 

Praxis zieht an 
Bei den erfolgreichsten Maßnahmen beruflicher Orientierung 

sind sich die Azubis mit den Unternehmen einig: Je praktischer, 

desto besser. Das Praktikum wurde von 51 Prozent der Be-

fragten als hilfreich für die Orientierungsphase empfunden. 

Schüler allgemeinbildender Schulen können sich in ihrem 

Wunschberuf meistens über zwei Wochen ausprobieren und 

erhalten am Ende der Praktikumszeit ein Feedback durch die 

Unternehmen. In dieser Erprobungsphase werden erste Ein-

blicke in die Berufe und das jeweilige Unternehmen ermöglicht, 

Mehr als 90 Prozent aller Azubis bescheinigen ihrem 

Unternehmen ein gutes Betriebsklima. Das ist das Er-

gebnis der diesjährigen Umfrage unter Auszubildenden 

im 1. Ausbildungsjahr von 14 Industrie- und Handelskam-

mern. 
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sodass ein Abgleich mit den eigenen Vorstellungen und Wünschen stattfinden kann 

und eventuell eine rechtzeitige Umorientierung sinnvoll wird. Darüber hinaus greifen 

etwa 46 Prozent der Jugendlichen und jungen Erwachsenen (hier ein deutlicher Zu-

wachs) bei der Recherche auf Medieninformationen aus Online-Recherchen oder 

sozialen Netzwerken zu. 

 

Jeder befragte Jugendliche ist in Social-Media-Netzwerken unterwegs. Gegenüber 

2018 verschiebt sich die Nutzung in Richtung Instagram mit 80 Prozent, vor YouTube 

mit 63 Prozent und TikTok mit 44 Prozent. Facebook ist nicht mehr die Plattform für 

Jugendliche, aber durchaus für die Eltern. Wichtig fürs Azubi-Marketing: Für die Be-

K A R R I E R EK A R R I E R E

Aus welchen Gründen haben Sie sich für eine Ausbildung  
(und gegen eine andere Qualifikation) entschieden?

Durch wen oder wie sind Sie auf Ihren jetzigen Ausbildungsbetrieb 
aufmerksam geworden?

0 20 40 60 80 100

Ich hatte keine anderen Berufsmöglichkeiten

Mir war die Nähe der Berufsschule zum Heimatort wichtig

Mir war die Nähe des Unternehmens zum Heimatort wichtig

Mir war wichtig sofort eine Vergütung zu erhalten

Mir war ein schneller Einstieg in den Beruf wichtig

Mir waren die Übernahme und Karrierechancen wichtig

Übereinstimmung Beruf und persönliche Interessen

Praxisbezug war mir wichtig 96 4
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89 11
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rufsorientierung haben sich rund 46 Prozent der Jugendlichen über Social-Media-

Kanäle informiert und bewerten hierfür die sozialen Netzwerke als sehr hilfreich. 

 

Frühzeitig binden  
Interessant zu wissen war es auch, wie schnell eine Zusage gegeben werden kann. 

Fazit: Schnell zu sein, lohnt sich. 57 Prozent der Ausbildungsunternehmen haben 

den Mangel auf dem Ausbildungsmarkt richtig erkannt und versendeten ihre Zusage 

innerhalb eines Monats. Zügige Bestätigungen für den Ausbildungsplatz verhindern 

Missverständnisse und sind wichtig für die Planung des Unternehmens, genauso 

aber auch für den Jugendlichen, der sich auf die Ausbildung vorbereiten möchte. 

Bei der großen Auswahl an Ausbildungsplätzen, die gute Schulabsolventen aktuell 

haben, ist es besonders wichtig, den Jugendlichen bereits vor Ausbildungsbeginn 

das Gefühl zu geben, Teil des Unternehmens zu sein, und sie somit zu binden. 43 

Prozent der Unternehmen benötigen länger als einen Monat. 

 

In der Region geblieben 
Ein weiterer wichtiger Aspekt sind die Aussagen zur Erreichbarkeit des Ausbildungs-

unternehmens und der Berufsschule. Ausbildungsinteressierte finden fast immer 

das passende Angebot im Heimatbundesland und in der Nähe zum Wohnort. Nicht 

einmal 20 Prozent der Auszubildenden haben für die Aufnahme der Berufsausbildung 

den Wohnort gewechselt. Damit ist der überregionale Wanderungssaldo im Verhältnis 

zu den Vorjahren (2019 mit 32 Prozent) weiterhin zurückgegangen. Dies ist ein Beleg 

für das gesteigerte Ausbildungsmarketing und die gestiegene Attraktivität der re-

gionalen Ausbildungsangebote der Betriebe. 

 

Schönster Lohn für die Unternehmen: Die überwiegende Mehrzahl der Jugendlichen 

würde ihren Ausbildungsbetrieb weiterempfehlen. Befragt nach dem Warum, be-

scheinigen sie ihren Betrieben ein gutes Image, ein sehr gutes Verhältnis zu den 

Ausbildungsverantwortlichen und einen hohen Praxisbezug. Drei Viertel der Jugend-

lichen bescheinigen ihrem Betrieb die Zahlung einer hohen Ausbildungsvergütung. 

Insgesamt ist den Auszubildenden demnach ein angenehmes und positives Be-

triebsklima, die persönliche Akzeptanz und Integration von wichtigster Bedeutung. 

                                                                                                         (Steffen Sommer)  

Clevere Azubi-Ideen gesucht

JUGENDINNOVATIONSPREIS 2022

Der Technologieförderverein Bautzen e. V. vergibt gemeinsam 

mit dem Landkreis Bautzen und der Stadt Bautzen einen Ju-

gendinnovationspreis und sucht dafür die »Innovativsten Aus-

zubildenden« der Oberlausitz. Gefragt sind dabei clevere 

Ideen oder Projekte, an denen Auszubildende gerade tüfteln, 

um ihren Ausbildungsbetrieb voranzubringen. Das können bei-

spielsweise Verbesserungen in der Arbeitsorganisation, bei 

EDV-Prozessen oder in technologischen Abläufen sein. Bewer-

bungen sind bis zum 31. August 2022 möglich. Eingereicht 

werden können sie von der Unternehmensleitung, den Ausbil-

dern oder den Azubis selbst. 

Die Bewertung nimmt eine Fachjury vor. Die besten drei 

Arbeiten werden mit einem Preisgeld in Höhe von insgesamt 

1.000 Euro belohnt. Die Projektpräsentationen und Preisver-

leihungen finden im Rahmen der 10. Ostsächsischen Maschi-

nenbautage am 12. Oktober 2022 in Bautzen statt. 

 

Alle Informationen rund um den Jugendinnovationpreis ste-

hen unter www.tfv-bautzen.de.                                              (PR)
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Kennenlernen leicht gemacht

AZUBI-SPEED-DATING

In zehn Minuten Richtung Lehrstelle! – unter diesem Motto 

stehen die Azubi-Speed-Datings am 23. Juni in Riesa und 

am 25. Juni in Pirna, jeweils in den Berufsinformationszen-

tren der Agenturen für Arbeit. An beiden Terminen haben 

Ausbildungsbetriebe und jugendliche Bewerber in zehnmi-

nütigen Gesprächen die Gelegenheit, sich vorzustellen 
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Im schickem Outfit und auf der Suche nach ei-
ner kaufmännischen Ausbildung kamen diese 
drei Schüler aus Weißwasser zum Dating.

Die Prüfungszeit läuft im Internationalen Congress Center Dresden.  
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So normal wie möglich,  
so besonders wie nötig

SOMMER-PRÜFUNGEN 2022

Sowohl bei der langfristigen Planung als auch bei der Umset-

zung der anspruchsvollen schriftlichen Prüfungen in diesem 

Jahr wirkt die Corona-Pandemie noch nach: Anfang Mai 

2022 wurden in den kaufmännischen und gewerblich-techni-

schen Ausbildungsberufen sowie der Basisqualifikation der 

Meisterprüfungen besondere Rahmenbedingungen umge-

setzt. Nicht so starke Einschränkungen wie in den beiden 

letzten Jahren, aber immerhin sinnvolle Hygieneregeln wie 

genügend Abstand, ausreichende Lüftung und sorgsamer 

Umgang mit den über 3.500 Teilnehmern in verschiedenen 

Prüfungsobjekten. »Die Prüfungsteilnehmer sollten ja reale 

Bewertungen ihrer Leistungen und keine Infektionen mitneh-

men«, betont Steffen Bloßfeld, Referatsleiter des Prüfungswe-

sens der IHK Dresden. »Neben den Prüfungsräumen des IHK-

Bildungszentrums haben uns das Internationale Congress 

Center Dresden / Maritim, die Messe Dresden, das Clipper-

Hotel Elbflorenz im WTC, die Johannstadthalle und viele Be-

rufsschulen wieder sehr gut unterstützt«, so der Referatsleiter 

weiter. Neben geeigneten Räumen für die Prüfungen seien 

auch wieder deutlich mehr Prüfer, Aufsichten und zusätzliche 

Ordner im Einsatz. »Natürlich alles im Ehrenamt. Dafür 

möchte ich an dieser Stelle auch herzlich Danke sagen«, so 

Steffen Bloßfeld.                                                                     (TK)

Kontakt 

Steffen Sommer  

0351 2802-679  

sommer.steffen@dresden.ihk.de  

Erst-Check für  
Ukraine-Geflüchtete

BERUFSEINSTIEG

Die Industrie- und Handelskammern sowie die Handwerks-

kammern bieten Geflüchteten aus der Ukraine ab sofort als 

neuen Service einen Erstberatungs-Check zu Berufsqualifika-

tionen an. Während einer Kurzberatung werden Informatio-

nen zu Berufsabschlüssen, Arbeitserfahrungen sowie Sprach-

kompetenzen aufgenommen. Die Geflüchteten erhalten eine 

erste Einschätzung mit Blick auf einen vergleichbaren deut-

schen Ausbildungsberuf. Das Beratungsergebnis wird in ei-

nem Erst-Check-Dokument festgehalten: Dieses soll Betrie-

ben im Einstellungsprozess helfen, den Menschen aus der 

Ukraine eine gezieltere Stellenbewerbung zu ermöglichen, 

sowie Arbeitsagenturen und Jobcenter bei Vermittlungsakti-

vitäten unterstützen.                                                               (PR)
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Der IHK-Fachaus-
schuss Personalent-
wicklung und Weiter-
bildung verständigt 
sich zur Weiterbil-
dungsstrategie des 
Freistaates. 

Fachausschuss bringt 
wirtschaftsrelevante 
Standpunkte ein

WEITERBILDUNGSGESETZ

Anfang Mai traf sich der IHK-Fachausschuss Perso-

nalentwicklung und Weiterbildung im Karrierecen-

ter der Bundeswehr, um über die vom Freistaat 

Sachsen angesetzte Weiterbildungsstrategie zu 

diskutieren. Dazu hielt der zur Sitzung eingeladene 

Prof. Dr. Hanno Hortsch von der TU Dresden den 

Impulsvortrag »Handlungsfelder für eine Weiterbil-

dungsstrategie des Freistaates Sachsen aus Sicht 

der beruflichen und akademischen Aus- und Wei-

terbildung«. Ziel des Freistaates ist es, mit der Wei-

terbildungsstrategie den Grundstein für die Novelle 

des sächsischen Weiterbildungsgesetzes zu legen.  

Der Fachausschuss hat sich vor allem zu zwei 

Handlungsfeldern der Strategie ausgetauscht: die 

Fachkräftesicherung durch berufliche Weiterbil-

dung und der Ausbau von Weiterbildungsangebo-

ten für Menschen mit besonderen Bedarfen. Im Er-

gebnis sind Standpunkte zusammengetragen wor-

den, die für die Wirtschaft relevant sind. Sie fließen 

ein in eine Stellungnahme an den Gesetzgeber, an 

den Landesausschuss für Berufsbildung und in die 

wirtschaftspolitischen Positionen der Kammer.  (MM)

Kontakt 

Anke Beyer  

0351 2802-581  

beyer.anke@dresden.ihk.de  

RIESA
23. Juni 2022
14:30–17:30 Uhr

PIRNA
25. Juni 2022
9:00–12:00 Uhr

Jetzt anmelden unter:
www.dresden.ihk.de/azubi-speed-dating

IN  10 MINUT EN

RICHT UNG 

LEHRST ELLE

Das Programm „Passgenaue Besetzung – Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungsplätzen sowie bei der Integration 
von ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

und zu sehen, ob ihre Wünsche zueinander passen. Auf die 

Gespräche können dann Einladungen zu einem weiteren Ter-

min im Unternehmen folgen – mit dem Ziel, das Unternehmen 

besser kennenzulernen, ein Praktikum zu verabreden oder 

gleich einen Ausbildungsvertrag abzuschließen.  

Dass sich das Dating-Format lohnt, zeigen vergangene 

Veranstaltungen wie im Mai in den Berufsschulzentren in 

Weißwasser, Zittau und Görlitz. Im beruflichen Schulzentrum 

Christoph Lüders in Görlitz konnten Vertreter von 33 regiona-

len Unternehmen verschiedener Branchen über 100 Gesprä-

che mit den jugendlichen Bewerbern führen. »Die meisten 

Unternehmen schätzen diese Termine zum Finden von Nach-

wuchs sehr«, resümiert Anke Beyer, Koordinatorin der Veran-

staltungen bei der IHK Dresden. »Und gehen manche Firmen 

auch leer aus, so sollten sie ihre Ausbildungsplätze auf jeden 

Fall in unsere IHK-Lehrstellenbörse eintragen. Wir übermitteln 

die Angebote weiter bei Gesprächen in Schulen oder im Rah-

men unseres Projektes der Passgenauen Besetzung.« 

Die Vermittlungsveranstaltungen im Landkreis Görlitz wur-

den in Kooperation von IHK Dresden, ENO mbh, Handwerks-

kammer, Bundesagentur für Arbeit, Jobcenter und weiteren 

Partnern organisiert. Großer Vorteil dabei: Die Jugendlichen 

bekommen so gebündelte Ausbildungsangebote an einem 

Termin.                                                                                   (MM)
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K A R R I E R E

Oberschule in Niesky kooperiert mit regionalen Firmen

BERUFSORIENTIERUNG

Eine Partnerschaftsvereinbarung zur Berufsorientierung 

schlossen Mitte Mai die Schulleitung der Oberschule Niesky 

und die regionalen Wirtschaftsunternehmen HS Timber Pro-

ductions GmbH aus Kodersdorf, die dwt-Zelte GmbH aus 

Niesky, die Straßen- und Tiefbau GmbH See aus Niesky, die 

Stadtwerke Niesky GmbH sowie die Evangelische Berufs-

fachschule für Pflegeberufe in Niesky und die Diakonie St. 

Martin in Rothenburg. Zum Auftakt stellten sich die Unterneh-

men an diesem Tag mit Ständen und Vorträgen bei den Ju-

gendlichen vor. Schüler, Eltern, Lehrer, Berufseinstiegsbeglei-

ter und die Vertreter der regionalen Unternehmen wollen 

künftig beim Thema Berufsorientierung enger zusammenar-

beiten. Ziel ist es, den Jugendlichen die vielfältigen berufli-

Oberschüler zeigen  
Geschick und  
Kreativität

WTH-LANDESWETTBEWERB

Die sächsischen Oberschulen haben 

am 18. Mai zum siebenten Mal einen 

landesweiten Schülervergleich in den 

Fachbereichen Wirtschaft, Technik, 

Haushalt/Soziales (WTH) durchgeführt. 

Dabei trafen jeweils die drei Besten der 

vorangegangenen fünf Regionalwettbe-

werbe in der Technischen Universität 

Dresden aufeinander. Für die Wettbe-

werbsaufgaben sind die WTH-Studen-

ten zuständig, denn sie üben dabei das 

Konstruieren von Aufgabenstellungen 

und haben gleichzeitig die Möglichkeit, 

zu sehen, wie sich Schüler im Wettstreit 

messen können. Hergestellt werden 

sollte in diesem Jahr ein Knietablett, bei 

dem die Komponenten Holz und Stoff 

Vertreter regionaler Unternehmen und die Schulleitung der Oberschule 
Niesky zeigen ihre Partnerschaftsurkunden. In Zukunft wollen sie gemein-
sam die Berufsorientierung der Schüler gestalten.  
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chen Perspektiven in der Region aufzuzeigen. »Zusammen 

mit der IHK Dresden ist die Idee entstanden, die Berufsorien-

tierung einen weiteren Schritt nach vorn zu bringen und die-

ses Projekt zwischen uns allen hier voranzutreiben«, betont 

Schulleiter Norbert Kavel. Die Industrie- und Handelskammer  

Dresden unterstützt seit 2015 ihre Mitgliedsbetriebe sowie 

die Schulen bei der Kontaktaufnahme und der Moderation 

bis hin zum Abschluss einer Partnerschaft, bei Bedarf auch 

darüber hinaus. Der besondere Wert der Zusammenarbeit 

besteht darin, dass die Partner ihre Zusammenarbeit langfris-

tig und damit auch nachhaltig planen und die Ausbildungs-

betriebe die Möglichkeit bekommen, inhaltlich Einfluss zu 

nehmen.                                                                                 (AM)

verarbeitet werden mussten. Die zehn 

Teilnehmer wetteiferten beim Nähen, 

Sägen, Schrauben und Kleben um das 

beste Ergebnis.  

Natürlich spielten neben der Funk-

tionalität auch die Kreativität und der 

Gesamteindruck eine entscheidende 

Rolle bei der Endbewertung. 

Der Landeswettbewerb wird durch 

das Engagement der Lehrerausbildung 

für das Fach Wirtschaft-Technik-Haus-

halt an der Technischen Universität 

Dresden, von Fachberatern sowie einer 

Vielzahl ehrenamtlich Wirkender mög-

lich. Das Sächsische Staatsministerium 

für Kultus, die Industrie- und Handels-

kammer sowie die Handwerkskammer 

Dresden und weitere Partner des Bil-

dungswesens begleiten diesen Wett-

streit. Ziel des WTH-Unterrichts ist die 

Förderung des Interesses der Schüler 

für Wirtschaft und Technik und das Er-

kennen der Anforderungen an ein Be-

rufsleben. Diesen Prozess der Berufs-

orientierung gilt es im Schulalltag stär-

ker und langfristig zu verankern. Somit 

leistet der Landeswettbewerb einen 

entscheidenden Beitrag zur sächsi-

schen Nachwuchsgewinnung in Indus-

trie und Handwerk. Weitere Informatio-

nen zum Landeswettbewerb stehen un-

ter www.wth-wettbewerb.de.            (AK)

Jeder Stich muss sitzen. Mit Genauigkeit und 
Geschick gingen die Oberschüler beim WTH-
Landeswettbewerb ans Werk. 
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AUG
JUL
JUN

Veranstaltungen im Juni                                                                               Ort                         Termin                      Telefon

Spätschicht Landkreis Bautzen Bautzen/Kamenz 17. Juni 03591 3513-00

Türkei Round Table Dresden 20. Juni 0351 2802-224

Regionale Sprechtage Radeberg 21. Juni 03578 3741-12

11. Unternehmerinnentag Hoyerswerda 22. Juni 03578 3741-00

Haltepunkt Dobritz – Krankenfahrten mit Taxi/Mietwagen Online 22. Juni 0351 2802-140

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Dresden 
Großenhain

22. Juni 
23. Juni

0351 2802-134 
03525 5140-31

Wirtschaft trifft Wissenschaft Zittau 23. Juni 03583 5022-30

AZUBI-Speed-Dating
Riesa 
Pirna

23. Juni 
25. Juni

0351 2802-581 
0351 2802-581

Schulung zur Lebensmittelhygiene Bautzen 27. Juni 03591 3513-04

Verwaltertag 2022 Dresden 27. Juni 0351 2802-146

Unternehmerinnentag Riesa 28. Juni 03525 5140-56

Nationale & Internationale Schiedsgerichtsbarkeit als Instrument in der Praxis Dresden 28. Juni 0351 2802-194

IHK-Sprechtag Betriebliche Mobilität Dresden 29. Juni 0351 2802-140

Wie plane ich die Unternehmensnachfolge richtig? Dresden 29. Juni 0351 2802-135

Greater China Day 2022 Dresden 30. Juni 0351 2802-182

Versicherungstag 2022 Dresden 30. Juni 0351 2802-158

Gründerabend / Existenzgründervortrag Bautzen 30. Juni 03591 3513-04

Wichtiger Hinweis: Infolge der Corona-Pandemie kann es passieren, dass Veranstaltungen abgesagt, verschoben oder in Online-Formate umgewan-

delt werden. Interessenten werden gebeten, sich dazu online unter https://www.dresden.ihk.de/servlet/veranstaltung aktuell zu informieren.

T E R M I N E

Veranstaltungen im Juli und August                                                           Ort                         Termin                      Telefon

OSD Unternehmerabend Kamenz 5. Juli 03578 3741-12

Sprechtag Existenzgründung Zittau 5. Juli 03583 5022-31

Regionale Sprechtage Ottendorf-Okrilla 5. Juli 03578 3741-13

Die Kunst, das Unsichtbare zu verkaufen Ohorn 6. Juli 03578-3741-12

Patent- und Erfinderberatung Bautzen 7. Juli 03591 3513-04

BERUFEMARKT open-air Kamenz 9. Juli 03591 3513-05

Sprechtag EURES Zittau 11. Juli 03583 5022-34

Finanzierungssprechtag Dresden 13. Juli 0351 2802-147

Gründerabend / Existenzgründervortrag Online 13. Juli 03525 5140-56

Gründen mal anders – Unternehmensnachfolge Online 14. Juli 0351 2802-134

Gründerwissen digital: Geschäftsanbahnung Online 22. Juli 0315 2802-135

IHK-Sprechtag Betriebliche Mobilität Dresden 27. Juli 0351 2802-140

Patent- und Erfinderberatung Bautzen 4. August 03591 3513-04

Finanzierungssprechtag
Pirna 
Dresden

9. August 
10. August

0351 2802-147 
0351 2802-147



I N T E R N A T I O N A L

Trotz Krise ein  
wichtiger Zukunftsmarkt

WIRTSCHAFTSAUSBLICK CHINA

54     ihk.wirtschaft  dresden 6/2022



ihk.wirtschaft  dresden 6/2022     55

D
er harte Lockdown in Shanghai und in anderen Metro-

polen könnte den Wendepunkt des chinesischen 

Wachstumsmodells einläuten. Die Folgen der soge-

nannten Null-Covid-Politik sind in nahezu allen Landesteilen 

zu spüren. Die Lieferketten funktionieren nicht mehr zuverläs-

sig. Fabriken warten vergeblich auf wichtige Vorprodukte 

oder bekommen ihre Fertigwaren nicht aus der Fabrik. Die 

verschiedenen Einkaufsmanagerindizes sind im April 2022 

dramatisch eingebrochen. Laut einer Blitzumfrage der Euro-

päischen Handelskammer in China vom Mai 2022 erwarten 

58 Prozent der Mitgliedsunternehmen infolge der Covid-Be-

schränkungen Umsatzrückgänge. Ein Drittel rechnet sogar mit 

einem zweistelligen Minus. 

 

Wachstumsprognosen gesenkt 
Nahezu alle Finanzinstitute haben daher ihre Wachstumser-

wartungen für China nach unten korrigiert. Der Internationale 

Währungsfonds geht in seiner Frühjahrsprognose für 2022 nur 

noch von einem Plus des Bruttoinlandsprodukts von real 4,4 

Prozent aus. Die Bank of America, Barclays und die UBS er-

warten eine Zunahme von 4,2 Prozent. Nomura kommt sogar 

nur auf 3,9 Prozent. Weitere Anpassungen nach unten dürften 

folgen. Erste chinesische Ökonomen warnen, dass es sogar 

schwierig werde, die Wachstumsraten von 2020 (2,3 Prozent) 

zu erreichen. Für 2023 rechnen Analysten dann wieder mit ei-

ner BIP-Zunahme von gut fünf Prozent. Über diese Schwelle 

dürfte die Volksrepublik in den Folgejahren auch nicht mehr 

hinauskommen. Zahlreiche längerfristig wirkende Faktoren ma-

chen sich immer stärker negativ bemerkbar. Dazu gehören vor 

allem die Verschuldungsproblematik und die rasche Alterung 

der Gesellschaft. Das Reich der Mitte hat den Wettlauf bereits 

verloren, schneller reich als alt zu werden.  

 

Ausländische Firmen sind stark verunsichert 
Beijing setzt, wie eigentlich bei jeder Krise, auf eine Ausweitung 

der Investitionen in die Infrastruktur. Letztendlich dürften aber 

die entsprechenden Kapitalaufwendungen, die bereits 2020 

und 2021 kaum noch gestiegen waren, 2022 sogar zurückge-

hen. Viele Projekte können einfach nicht starten, wenn Bauar-

beiter, Maschinen und Baustoffe irgendwo festsitzen. Zudem 

leiden die lokalen Regierungen, die für die Umsetzung der F
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Das Festhalten an der Null-Covid-Politik würgt die Konjunktur ab und untergräbt 

das Vertrauen in den Standort. Das Wirtschaftswachstum dürfte 2022 auf rund 

drei Prozent fallen.
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I N T E R N A T I O N A L

Rund 80 Prozent unser Präzisionswerkzeugmaschinen werden für den Export produziert. Das meiste davon lie-

fern wir nach China. Kunden dort sind vor allem Betriebe im Schiffs- und Flugzeugbau, aber auch in der Kugella-

gerindustrie. Die Geschäftsbeziehungen der Mikromat nach Asien haben eine lange Tradition. Bereits zu DDR-

Zeiten sind Maschinen nach China, Indien und auch Japan exportiert worden. In den 90er-Jahren ist es uns 

gelungen, diese Beziehungen weiter auszubauen – bis hin nach Korea und Taiwan. Heute sind 50 bis 60 Präzi-

sionswerkzeugmaschinen neuester Generation der Mikromat GmbH allein in China im Einsatz.  

Die weltweiten pandemischen und politischen Veränderungen derzeit zwingen uns, die Absatzmärkte neu zu 

bewerten. Deshalb ist es für uns noch wichtiger, unsere Handelsbeziehungen nach Asien weiter zu vertiefen, 

was bedeutet, neue innovative Technologien zu entwickeln und umzusetzen. Vor allem China wird aber weiter 

wachsen und bleibt unser wichtigster Exportpartner, von dem wir uns auch eine Multiplikatorenfunktion über 

Ländergrenzen versprechen. Das Land hat eine enorme Innovationskraft und setzt Projekte gezielt und zügig 

um. Dabei können unsere Maschinen sicher gut gebraucht werden. Vertretungen als wichtige Partner vor Ort 

helfen uns dabei, Türen zum Kunden zu öffnen. Die Qualität unserer Maschinen und unsere Liefersicherheit ha-

ben sich herumgesprochen. Inzwischen ist eine Art Schneeballeffekt entstanden – Großkunden bestellen inzwi-

schen schon die dritte oder vierte Maschine. Die chinesischen Kunden sind sehr gut informiert und wissen 

schon im Vorfeld ganz genau, was sie wollen.  

 

China hat sich in letzten Jahrzehnten stark gewandelt. Viele junge Leute haben eine sehr gute Ausbildung und 

Leitungsfunktionen übernommen. Ihr technisches Verständnis und die Bereitschaft, Verantwortung zu tragen, 

sind enorm gewachsen. Man sollte den Chinesen auf Augenhöhe begegnen und die kulturellen und politischen 

Gegebenheiten des Landes respektieren. Dann wird man auch erfolgreich Geschäfte abschließen können.  

Gerd Schäfer, Leiter Vertrieb Mikromat 
GmbH in Dresden
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U N T E R N E H M E R S T A T E M E N T

Vorhaben verantwortlich sind, infolge der Lockdowns unter erheblichen 

Steuerausfällen. Zugleich sind viele bereits hoch verschuldet. Bereits 

2021 waren internationale Unternehmen vorsichtiger geworden. Consul-

tants berichteten, dass Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen nicht mehr 

wie früher automatisch genehmigt werden. Der Lockdown in Shanghai 

dürfte die Verunsicherung noch deutlich verstärkt haben. Viele der in 

China lebenden Expatriates haben das Land verlassen und das Vertrauen 

in dessen wirtschaftliche Zukunft verloren. Die Firmen wollen ihr Länder-

risiko verringern und sehen sich nach alternativen Beschaffungsquellen 

und Absatzmärkten um. Laut der EU-Kammer-Umfrage wollen fast ein 

Viertel der befragten Unternehmen ihre ursprünglich in China geplanten 

Investitionen in anderen Ländern tätigen. 

 

Exportboom läuft aus 
Im 1. Quartal 2022 ist der Außenhandel Chinas noch um satte 13 Prozent 

gewachsen. Doch im April legten die Warenausfuhren nur noch um knapp 

vier Prozent zu, während die Einfuhren (wie bereits im März) stagnierten. 

Das sich abkühlende Geschäft spürt man bereits bei den Transportpreisen. 

So gaben die Seefrachtraten zwischen China und Europa seit März 2022 

deutlich gegenüber den Höchstständen vom Herbst 2021 nach. Für inter-

nationale Einkaufsbüros sind das allerdings auch endlich einmal gute 

Nachrichten. Trotz aller Verlagerungstendenzen wird die Volksrepublik 

nämlich auf absehbare Sicht der mit Abstand wichtigste Beschaffungs-

markt bleiben.                                                                  (Roland Rohde)   

»China bleibt unser wichtigster Exportpartner«
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ANZEIGE

KONFERENZ

Die Region Greater China ist für deutsche Unternehmen von hoher wirtschaftli-

cher Bedeutung. Speziell China ist bereits seit mehreren Jahren mit großem Ab-

stand Deutschlands wichtigster Handelspartner. Doch die geopolitischen Ent-

wicklungen der letzten Jahre und der wachsende Wettbewerb fordern eine 

besondere Aufmerksamkeit und Handlungsschnelligkeit der Unternehmen. Vor 

allem Fragen nach der deutschen und europäischen Strategie sowie den The-

men »Decoupling«, »Dual Circulation«, regulatorische Herausforderungen, Risi-

komanagement, Dekarbonisierung, Geschwindigkeit der digitalen Innovation in 

China und künftige Schwerpunktbranchen beschäftigen deutsche Firmen. 

Die Konferenz bietet Ihnen die Möglichkeit, sich im Austausch mit Unternehmen, 

Geschäftsführungen, Expertinnen und Experten und dem AHK-Netzwerk aus  

erster Hand über die neuesten Entwicklungen zu informieren. 

Der Greater China Day ist eine gemeinsame Veranstaltung der IHK Dresden und 

der Auslandshandelskammern in Peking, Shanghai, Guangzhou, Hongkong und 

Taipeh.                                                                                                                      (SL)

Greater China Day 2022  
am 30. Juni in Dresden

Kontakt 

Stefan Lindner    
 

0351 2802-182 

lindner.stefan@ 

dresden.ihk.de 

Anmeldung:  

www.dresden.ihk.de/T35561 
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ist, dass die durchschnittliche Hof-Größe in den baltischen 

Staaten kleiner ausfällt als beispielsweise in Sachsen. Auch 

ist die Branche der Lebensmittelverarbeitung anders struktu-

riert. Es finden sich neben einigen Großbetrieben eine Reihe 

von innovativen, sehr agilen KMU.  

 

Um einen schnellen Marktüberblick zu 

erhalten und Akteure im Markt kennenzu-

lernen, laden die AHK Baltikum und die 

IHK Dresden zur »Digital Lunch-Breake 

Bio-Lebensmittel und Agribusiness im 

Baltikum« ein. Das kostenfreie Webinar 

finden am 13. Juli, 12 Uhr in deutscher 

Sprache statt. Der QR-Code führt zur Anmeldung.              (TR)

I N T E R N A T I O N A L

Gefragte Handelsgüter  
Öko-Lebensmittel und Technik

AGRARMARKT BALTIKUM

Bio-Lebensmittel liegen bei Verbraucherinnen und Verbrau-

chern weiterhin voll im Trend. Dies belegen die Umsatzzah-

len der letzten Jahre ähnlich eindrucksvoll wie auch die Aus-

wertungen des jährlich erscheinenden Öko-Barometers des 

Bundeslandwirtschaftsministeriums.  

Europaweit ist Estland nach Österreich, gemessen am An-

teil der ökologischen Anbaufläche an der gesamtlandwirt-

schaftlich genutzten Fläche, der zweitwichtigste Markt. Deut-

lich über ein Fünftel der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

wird hier für die Produktion ökologischer Agrarerzeugnisse 

bewirtschaftet. Auch die baltischen Staaten Lettland und Li-

tauen verfügen über ökologische Anbauflächen in ähnlicher 

Größenordnung. In allen drei Ländern lässt sich ein deutli-

ches Wachstum des Sektors verbuchen. Dies gilt auch für die 

der Urproduktion nachgelagerten Prozessschritte auf dem 

Weg zum »shelf ready product«, also dem regalfertigen Pro-

dukt.  

Dieser Umstand macht die Region zu einem attraktiven 

Markt sowohl für Einkäufer von Agrarprodukten und (vor-)ver-

arbeiteten Lebensmitteln als auch für Exporteure des Maschi-

nen- und Anlagenbaus in den Bereichen der Verarbeitung 

von Lebensmitteln und Landmaschinen bzw. der Hofausstat-

tung. Hierzu zählen etwa Anlagen der Stallausrüstung und 

Entmistung oder des Livestock Managements. Zu beachten 

Transalpine Leitung baulich erweitern 

TSCHECHISCHE ERDÖL-VERSORGUNG

Seit die Europäische Kommission An-

fang Mai ein Öl-Embargo gegen Russ-

land auf den Weg gebracht hat, wird ver-

stärkt über die Abhängigkeit besonders 

der ostdeutschen Bundesländer debat-

tiert. Häufig geht es dabei um den bran-

denburgischen Raffineriestandort 

Schwedt. Auch bei Sachsens Nachbarn, 

der Tschechischen Republik, entfällt ein 

deutlicher Anteil der Erdöl-Importe auf 

die Russische Föderation als Herkunfts-

land. Aktuellsten Zahlen des tschechi-

schen Wirtschaftsmagazins »Ekonomicky 

denik« zufolge beträgt dieser Anteil rund 

50 Prozent. Dennoch unterstützt die 

Tschechische Republik die Embargo- 

Pläne, wünscht sich allerdings Verhand-

lungen in Bezug auf Ausnahmen.  

Die Herausforderungen für Tsche-

chien sind weniger die Umstellung der 

Verarbeitung von schwerem russischen 

Öl auf leichteres Öl aus alternativen 

Quellen oder die Ersatzbeschaffung. 

Vielmehr stellen die Pipelinenetze zu 

den Anlandungspunkten der alternati-

ven Ölquellen einen Engpass dar. Unter 

anderem müsste die wichtige Transal-

pine Ölleitung (TAL) baulich erweitert 

werden. Die Leitung verbindet den Ha-

fen im italienischen Triest mit dem deut-

schen Verteilernetz; über den Knoten 

Ingolstadt könnte auch Öl aus Triest 

nach Tschechien gelangen. Eine wei-

tere Herausforderung besteht in der 

Produktionskapazität der tschechischen 

Raffinerien. Tschechien ist bei der Pro-

duktion von Benzin und Diesel nicht au-

tark, sondern importiert diese verarbei-

teten Kraftstoffe auch aus der Slowakei. 

Dieser Umstand erhöht die Abhängig-

keit von russischen Importen indirekt. 

                                                       (TR)

Kontakt 

Tobias Runte  

0351 2802-184 

runte.tobias@dresden.ihk.de  
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Neue Perspektiven durch Weiterbildung 

Die Berufswelt wandelt sich stetig. Weiterbildungen sind im Laufe eines Arbeitsle-

bens in vielen Bereichen gefragt. Mit der Digitalisierung haben sich ganze Berufs-

bilder verändert. Aber auch der Berufsalltag ist heute ein anderer als früher. Wer 

lebenslang lernt, bleibt up to date. Neue Perspektiven eröffnen sich. 

Führungsseminare, Kurse in Projektmanagement, Social Me-
dia-Lehrgänge – Weiterbildungen liegen im Trend. Laut Sta-
tista hat über die Hälfte der Deutschen im vergangenen Jahr
an einer Weiterbildung teilgenommen. Im Zuge der Corona-
pandemie sind zahlreiche Angestellte in Kurzarbeit, einige

haben ihre Arbeitsstelle verloren. Die Anbieter von Weiter-
bildungen werben derzeit vermehrt dafür, die freie Zeit für
eine Neu- oder Umorientierung zu nutzen. Denn in der Krise
kann auch eine Chance liegen, sich beruflich weiterzuentwi-
ckeln und die Fördermöglichkeiten sind gerade günstig. 
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n digitalen Arbeitsformen, die durch Corona zwingend no
, müssen bzw. mussten in manchen Betrieben erst erlernt

mensberatung McKinsey hat einen wachsenden Bedarf an W
men festgestellt. Einer aktuellen Studie zufolge hat sich in f
Bedarf an Zukunfttskompetenzen rapide erhöht“. Gleichzei
ierungsbudgets aufgrund der wirtschafttlichen Krise gesun
ozent der Unternehmen. Bei 49 Prozent stagniere das Bud
hlen, dass von Seiten der Politik und Veerbänden Unternehm
setzung von Qualifizierungsstrategien unterstuẗtzt werden

-Kompetenzen
uletzt dennoch der Anteil an Weiterbildungen in digitalen
en in der Gesamtheit gestiegen. Die Berater machen auch
en Bedarf an Weiterbildung in Veerbindung mit der Weiter

gischer Fähigkeiten aus. Dazu zählten etwa nutzerzentrierte
plexe Datenanalyse. Ein großer Transformationsprozess

zierung an. „Die Unternehmen müssen auf eine integrale un
Kultur des lebenslangen Lernens ausgerichtet sein“, sa
bei McKinsey & Company.
tersuchung des Kompetenzzentrums Fachkräfttesicherung
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Nach einer Untersuchung des Kompetenzze
das vom Bundesministerium für Wirtschaftt
dung in kleinen Unternehmen. Bereits vor ein
bemerkbar.. Sie lagen diesbezug̈lich vor den
im März publizierten repräsentativen Studie
gehört zum Institut für deutsche Wirtschaftt
von zehn der befragten kleinen Unternehme
Weiterbildung“ einsetzten, um flexibler zu s
in der Veergangenheit auch Fachkräftteengp
beigetragen, so das Studienergebnis.

Zeitpunkt günstig
Nach einer Einschätzung der Bundesagent
dung bei den Betrieben noch Luftt nach obe
Anzahl an Mitarbeitern in Kurzarbeit laut For
ein Viertel der Betriebe in Schulungsangebo
Januar waren 2,6 Millionen Menschen in Deu
situt). Dabei gibt es seit Jahresbeginn pand
neue Fördermöglichkeiten. Dem Betrofffene
während der Kurzarbeit keine finanziellen N
dingungen für Weiterbildungen von Mitarbe
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rschungsinstitut Berufliche Bildung nur
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achteile. Die gesetzlichen Rahmenbe-
eitern sind, wie Veertreter der Arbeits-
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agentur bestätigen, momentan günstig. Zum Beispiel könnten vor dem
grund des Fachkräfttemangels auch Menschen gefördert werden, die nich
beitslosigkeit bedroht seien.
Weiterbildungen bieten neue Perspektiven in der sich wandelnden Arbe
im eigenen Berufszweig, aber auch darüber hinaus. Wer sich beruflich w
det, hat ofttmals bei zukünfttigen Voorstellungsgesprächen bessere Karten
haltsverhandlungen mehr Spielraum und die Möglichkeit, neue Herausf
gen anzunehmen. Nicht selten kann somit die berufliche Karriere auf ein n
vel gesetzt werden. Da nicht immer der Arbeitgeber die Fortbildung anre
geninitiative beim Mitarbeiter gefragt. Aus Unternehmenssicht sollten b
Weiterbildungen der Mitarbeiter immer als Zugewinn betrachtet werde
tierte Mitarbeiter,, die gefördert werden, bleiben dem Unternehmen eher
Mitarbeiter mit Schwächen erhalten die Chance, diese auszumerzen.
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nakrise hat auch den Aus- und Weiterbildungsmarkt
t und die Digitalisierung noch stärker vorangetrie-
Resultat: „Voor Beginn der Covid-19-Pandemie stan-
rozent der Angebote digital zur Veerfügung, heute
4 Prozent“, fasst die bereits oben erwähnte McKin-
e zusammen. Teeilnehmer von Lehrgängen sitzen
gs mit Headset, Bildschirmen und leistungsfähigem

estattet im Homeofffice. Und einige von ihnen bewe-
sogar bereits in einer virtuellen Welt als Avatare auf
rtuellen E-Campus, wo neben Unterrichtsräumen
nen Büros auch eine Bibliothek, eine Cafeteria und
nenterrasse mit Alpenblick zur Veerfügung stehen.
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B E K A N N T M A C H U N G

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer hat am 11. Mai 

2022 aufgrund von §§  1 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung 

des Rechts der Industrie- und Handelskammern in der im Bundesgesetz-

blatt Teil III, Gliederungsnummer 701-1, veröffentlichten bereinigten Fas-

sung, das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. August 2021 (BGBl. I 

S. 3306) geändert worden ist, in Verbindung mit §§ 19 Absatz 2 Nr. 6, 26a 

Wohnungseigentumsgesetz (WEG) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 12. Januar 2021 (BGBl. I S. 34) und §§ 1 bis 6 der Verordnung über die 

Prüfung zum zertifizierten Verwalter nach dem Wohnungseigentumsgesetz 

(Zertifizierter-Verwalter-Prüfungsverordnung - ZertVerwV) vom 2. Dezem-

ber 2021 (BGBl. I S. 5182), folgende Prüfungsordnung beschlossen: 

 
§ 1 Prüfung nach § 26a WEG 

Der Nachweis darüber, dass eine Person über die für die Tätigkeit als 

Verwalter notwendigen rechtlichen, kaufmännischen und technischen 

Kenntnisse verfügt (§§ 19 Absatz 2 Nr. 6, 26a WEG), kann durch eine Prü-

fung nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erbracht werden.  

 
§ 2 Zuständigkeit 

Die Prüfung kann vor jeder Industrie- und Handelskammer (IHK) abgelegt 

werden, die sie anbietet. 
 

§ 3 Berufung von Prüfern und Zusammensetzung von Prüfungsaus-

schüssen 

(1) Die IHK richtet mindestens einen Prüfungsausschuss ein, der die Prü-

fung abnimmt. Mehrere IHKs können einen gemeinsamen Prüfungs-

ausschuss einrichten. 

(2) Die IHK beruft die Mitglieder der Prüfungsausschüsse für die Dauer 

von längstens fünf Jahren. 

(3) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses müssen auf den Prüfungs-

gebieten sachkundig sein, für die sie zuständig sind. Sie müssen für 

die Mitwirkung im Prüfungsverfahren geeignet sein. 

(4) Der Prüfungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Der Prüfungs-

ausschuss wählt einen Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. 

(5) Die §§ 83, 84, 86 VwVfG und § 89 VwVfG i.V.m.§1 SächsVwVfZG 

finden entsprechende Anwendung. 

(6) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind ehrenamtlich tätig. Die 

Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten eine Entschädigung für 

Zeitversäumnis in Höhe von 13 EUR je Stunde. Fahrtkosten werden 

wie für ehrenamtliche Richter gemäß § 5 JVEG erstattet. 

(7) Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse können nach Anhörung des 

Betroffenen aus wichtigem Grunde abberufen werden. 

 

§ 4 Prüfungstermine und Anmeldung zur Prüfung 

(1) Die IHK bestimmt Ort und Zeitpunkt der Prüfung sowie die Zusam-

mensetzung des Prüfungsausschusses und gibt die Prüfungstermine 

und Anmeldefristen in geeigneter Form rechtzeitig bekannt. 

(2) Die Anmeldung erfolgt in Textform. 

(3) Die Entscheidung über den Prüfungstag, den Prüfungsort, die Prü-

fungszeit, den Prüfungsablauf und die erlaubten Hilfsmittel ist dem 

Prüfling rechtzeitig mitzuteilen.  

 

§ 5 Nichtöffentlichkeit der Prüfung und Verschwiegenheit 

(1) Die Prüfung ist nicht öffentlich. 

(2) Bei der Prüfung dürfen die folgenden Personen anwesend sein:  

1. Mitglieder eines anderen Prüfungsausschusses der IHK,  

2. Vertreter der IHKs, 

3. Personen, die beauftragt sind, die Qualität der Prüfungen zu kon-

trollieren, oder  

4. Personen, die von einer IHK dafür vorgesehen sind, in einen Prü-

fungsausschuss berufen zu werden.  

  Die genannten Personen dürfen weder in die laufende Prüfung 

eingreifen noch in die Beratung über das Prüfungsergebnis einbe-

zogen werden. 

(3) Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere ge-

genüber der IHK, haben die Mitglieder des Prüfungsausschusses und 

sonstige mit der Prüfung befasste Personen über alle Prüfungsvor-

gänge Verschwiegenheit gegenüber Dritten zu wahren. 

 

§ 6 Belehrung, Befangenheit 

(1) Zu Beginn der Prüfung wird die Identität der Prüflinge festgestellt. Die 

Prüflinge sind nach Bekanntgabe der Prüfer zu befragen, ob sie von 

ihrem Recht zur Ablehnung eines Prüfers wegen Besorgnis der Be-

fangenheit gemäß §§ 20 und 21 VwVfG Gebrauch machen wollen. 

(2) Bei der Prüfung darf nicht mitwirken, wer Angehöriger des Prüflings 

nach § 20 Absatz 5 VwVfG ist. 

(3) Für Mitglieder des Prüfungsausschusses gilt entsprechend § 20 Absatz 

4 VwVfG. 

(4) Über einen Befangenheitsantrag entscheiden die Prüfer des Prüfungs-

ausschusses ohne Mitwirkung des betroffenen Prüfers. Bei Stimmen-

gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Richtet 

sich der Ablehnungsantrag gegen den Vorsitzenden, so müssen die 

anderen Prüfer einstimmig entscheiden. Andernfalls entscheidet die 

IHK. Wird einem Befangenheitsantrag stattgegeben, so soll der Prüfling 

zum nächsten Prüfungstermin eingeladen werden, sofern der ausge-

schlossene Prüfer nicht sogleich durch einen anderen Prüfer ersetzt 

oder der Prüfling einem anderen Prüfungsausschuss zugeteilt werden 

kann. Besteht die Besorgnis der Befangenheit bei allen Prüfungsaus-

schussmitgliedern, so hat die IHK zu entscheiden. 

 

§ 7 Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

(1) Unternimmt es ein Prüfling, das Prüfungsergebnis durch Täuschung 

oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, oder 

leistet er Beihilfe zu einer Täuschung oder einem Täuschungsversuch, 

liegt eine Täuschungshandlung vor. 

(2) Wird während der Prüfung festgestellt, dass ein Prüfling eine Täu-

schungshandlung begeht oder einen entsprechenden Verdacht her-

vorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsführung festzustellen und 

zu protokollieren. Der Prüfling setzt die Prüfung vorbehaltlich der Ent-

scheidung des Prüfungsausschusses über die Täuschungshandlung 

fort. 

(3) Liegt eine Täuschungshandlung vor, wird die Prüfung für nicht be-

standen erklärt. Das Gleiche gilt bei innerhalb eines Jahres nachträglich 

festgestellten Täuschungshandlungen. 

(4) Behindert der Prüfling durch sein Verhalten die Prüfung so, dass die 

Prüfung nicht mehr ordnungsgemäß durchgeführt werden kann, kann 

er von der Teilnahme ausgeschlossen werden. Die Entscheidung hier-

über kann von der Aufsichtsführung oder den mit der Prüfungsab-

nahme beauftragten Prüfenden getroffen werden. Die endgültige Ent-

scheidung über die Folgen für den Prüfling hat der Prüfungsausschuss 

unverzüglich zu treffen. Absatz 3 gilt entsprechend. Gleiches gilt bei 

der Nichteinhaltung von Sicherheits- und Hygienevorschriften. 

(5) Vor Entscheidungen des Prüfungsausschusses nach den Absätzen 3 

und 4 ist der Prüfling zu hören. 

 

Prüfungsordnung der IHK Dresden für die Prüfung 
nach § 26a des Wohnungseigentumsgesetzes
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§ 8 Rücktritt, Nichtteilnahme 

Tritt ein Prüfling nach der Anmeldung und vor Beginn der Prüfung durch 

Erklärung in Textform zurück, gilt die Prüfung als nicht abgelegt. Tritt der 

Prüfling nach Beginn der Prüfung zurück oder nimmt er an der Prüfung 

nicht teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so gilt die Prüfung als 

nicht bestanden. Über das Vorliegen eines wichtigen Grundes entscheidet 

die IHK. 

 

§ 9 Durchführung und Gliederung der Prüfung 

(1) Die Prüfungssprache ist Deutsch. 

(2) Die Prüfung setzt sich aus einem schriftlichen und einem mündlichen 

Teil zusammen. 

(3) Der schriftliche Teil der Prüfung dauert 90 Minuten. Der schriftliche 

Prüfungsteil kann entweder auf Papier oder in elektronischer Form 

durchgeführt werden. Der schriftliche Prüfungsteil kann im Antwort-

Wahl-Verfahren durchgeführt werden. Die IHK bestimmt das Verfahren. 

Im mündlichen Teil der Prüfung können bis zu fünf Prüflinge gleichzeitig 

geprüft werden. Dabei müssen auf jeden Prüfling mindestens 15 Minuten 

Prüfungszeit entfallen. 

(4) Die IHK regelt die Aufsichtsführung bei der schriftlichen Prüfung. 

(5) Gegenstand des schriftlichen Prüfungsteils sind die in Anlage 1 Zert-

VerwV festgelegten Themengebiete. Hinsichtlich der Sachgebiete aus 

den Themenbereichen rechtliche Grundlagen (Anlage 1 Nr. 2.), kauf-

männische Grundlagen (Anlage 1 Nr. 3.) und technische Grundlagen 

(Anlage 1 Nr. 4.) sind vertiefte Kenntnisse erforderlich. Hinsichtlich der 

Sachgebiete aus dem Themenbereich Grundlagen der Immobilienwirt-

schaft (Anlage 1 Nr. 1.) sind lediglich Grundkenntnisse erforderlich. Sie 

sind anhand praxisbezogener Aufgaben und in einem ausgewogenen 

Verhältnis zueinander zu prüfen. 

(6) Gegenstand des mündlichen Prüfungsteils sind die in Anlage 1 der 

ZertVerwV aufgeführten Gebiete, zumindest bezieht er sich auf das 

Sachgebiet Nr. 2. 1 der Anlage 1 (Wohnungseigentumsgesetz). 

(7) Die Prüfungsaufgaben werden auch nach der Prüfung nicht veröffent-

licht, sondern stehen den Prüflingen nur während des Ablegens der 

schriftlichen Prüfung zur Verfügung. Überregional erstellte Prüfungs-

aufgaben sind vom Prüfungsausschuss zu übernehmen. 

(8) Die Teilnahme am mündlichen Teil der Prüfung setzt das Bestehen 

des schriftlichen Prüfungsteils voraus. 

(9) Bei der Durchführung der Prüfung sollen die besonderen Verhältnisse 

von Menschen mit Behinderung berücksichtigt werden. Dies gilt insbe-

sondere für die Dauer der Prüfung, die Zulassung von Hilfsmitteln und 

die Inanspruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie Gebärdendolmet-

scher für Menschen mit Hörbehinderung. Die Art der Behinderung ist 

mit der Anmeldung zur Prüfung nachzuweisen. 

 

§ 10 Ergebnisbewertung 

(1) Die Leistung des Prüflings ist von dem Prüfungsausschuss mit »bestan-

den« oder »nicht bestanden« zu bewerten. 

(2) Die Prüfung ist mit Punkten zu bewerten. 

(3) Der schriftliche Teil der Prüfung ist mit »bestanden« zu bewerten, wenn 

der Prüfling in allen Themenbereichen, auf die sich die Prüfung erstreckt, 

jeweils mindestens 50 Prozent der erreichbaren Punkte erzielt. 

(4) Der mündliche Teil der Prüfung ist mit »bestanden« zu bewerten, wenn 

der Prüfling mindestens 50 Prozent der erreichbaren Punkte erzielt.  

(5) Die Prüfung ist mit »bestanden« zu bewerten, wenn sowohl der schrift-

liche als auch der mündliche Teil der Prüfung jeweils mit »bestanden« 

bewertet worden sind. 

 

§ 11 Feststellung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses 

(1) Nach der Prüfung berät der Prüfungsausschuss über das Prüfungs-

ergebnis und stellt gemeinsam das Ergebnis der einzelnen Prüfungs-

leistungen und das Gesamtergebnis fest. 

(2) Das Ergebnis des schriftlichen Prüfungsteils ist dem Prüfling als vor-

läufiges Ergebnis mitzuteilen. Die Prüfungsaufgaben können auto-

matisiert ausgewertet werden, wenn das Aufgabenerstellungsgre-

mium festgelegt hat, welche Antworten als zutreffend anerkannt 

werden. Die Ergebnisse sind vom Prüfungsausschuss zu überneh-

men. 

(3) Die Bestätigung des Ergebnisses des schriftlichen Prüfungsteils, das 

Ergebnis des mündlichen Prüfungsteils und das Gesamtergebnis 

sind in der Regel nach Abschluss der Beratungen über den mündli-

chen Prüfungsteil mitzuteilen. 

(4) Wurde der schriftliche oder der mündliche Prüfungsteil nicht bestan-

den, erhält der Prüfling darüber einen schriftlichen Bescheid, in dem 

auf die Möglichkeit der Wiederholungsprüfung hinzuweisen ist. 

(5) Wenn der Prüfling die Prüfung insgesamt bestanden hat, wird eine 

Bescheinigung nach Anlage 2 der ZertVerwV ausgestellt. 

 

§ 12 Prüfungswiederholung 

(1) Die Prüfung darf beliebig oft wiederholt werden. 

(2) Der schriftliche Teil wird während eines Zeitraums von zwei Jahren, 

beginnend ab dem Bestehen des schriftlichen Prüfungsteils, ange-

rechnet, sofern sich der Prüfling innerhalb dieses Zeitraums zur Wie-

derholung des mündlichen Prüfungsteils anmeldet und diesen ab-

legt. 

(3) Der mündliche Prüfungsteil kann innerhalb der zwei Jahre beliebig 

oft wiederholt werden. 

 

§ 13 Niederschrift 

Über die Prüfung ist eine Niederschrift zu fertigen, aus der die einzelnen 

Prüfungsergebnisse, besondere Vorkommnisse oder sonst auffällige 

Feststellungen zu entnehmen sind. Sie ist von den Mitgliedern des Prü-

fungsausschusses zu unterzeichnen. 

 

§ 14 Aufbewahrungsfristen 

(1) Nach Abschluss der Prüfung ist das Ergebnis der Prüfung 50 Jahre 

aufzubewahren. Die schriftlichen Prüfungsarbeiten sind ein Jahr, die 

Niederschriften gem. § 13 sechs Jahre aufzubewahren. Weitere Prü-

fungsunterlagen sind, soweit vorhanden, ein Jahr aufzubewahren. 

(2) Der Ablauf der vorgenannten Fristen wird durch das Einlegen eines 

Rechtsmittels gehemmt. 

(3) Die Aufbewahrung kann in Papierform oder durch geeignete Daten-

träger (insbesondere elektronisch) erfolgen. Landesrechtliche Vor-

schriften zur Archivierung bleiben unberührt. 

 

§ 15 Rechtsbehelfsbelehrung 

Entscheidungen sind bei ihrer schriftlichen Bekanntgabe an den Prüfling 

mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Diese richtet sich im 

Einzelnen nach der Verwaltungsgerichtsordnung und den Ausführungs-

bestimmungen des Freistaates Sachsen in der jeweils geltenden Fas-

sung. 

 

§ 16 Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am ersten Tag des auf ihre Verkündung in 

der Kammerzeitschrift folgenden Kalendermonats in Kraft. 
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B E K A N N T M A C H U N G E N

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Dresden hat am 

11. Mai 2022 gemäß § 3 Abs. 6 und § 4 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 des Gesetzes 

zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern 

vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), das zuletzt durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 7. August 2021 (BGBl.  I S. 3306) geändert worden ist, in 

Verbindung mit  

• § 50 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 12. Dezember 2005 (BGBl.  I S. 3394), das zuletzt durch Artikel 3 

des Gesetzes vom 27.  September 2021 (BGBl.  I S.  4530) geändert 

worden ist, § 9 Verordnung über den Nachweis der Sachkenntnis im 

Einzelhandel mit freiverkäuflichen Arzneimitteln vom 20. Juni 1978 (BGBl. I 

S. 753), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 6. August 1998 

(BGBl. I S. 2044) geändert worden ist, sowie der Verordnung des Säch-

sischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz über die 

Zuständigkeiten und Gebühren für den Vollzug des Berufsrechts der 

akademischen Heilberufe und der arzneimittel-, betäubungsmittel- und 

apothekenrechtlichen Vorschriften sowie zur Umsetzung der Richtlinie 

2005/36/EG vom 21. März 2006 (SächsGVBl. S. 73), die zuletzt durch 

Artikel 3 Absatz 5 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) 

geändert worden ist,  

• § 2 Abs. 1 Nr. 1 des Berufskraftfahrerqualifikationsgesetzes vom 26  No-

vember 2020 (BGBl. I S. 2575), 

• Artikel 37 Abs.  1 Satz 3 des Einigungsvertrages vom 31. August 1990 

(BGBl. II S. 889), der zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 12. Juli 

2021 (BGBl. I S. 3091) geändert worden ist, und § 10 Abs. 2 des Bundes-

vertriebenengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Au-

gust 2007 (BGBl. I S. 1902), das zuletzt durch Artikel 162 der Verordnung 

vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist, in Verbindung 

mit § 71 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes in der Fassung der Bekannt-

machung vom 4. Mai 2020 (BGBl. I S. 920), das durch Artikel 16 des Ge-

setzes vom 28. März 2021 (BGBl. I S. 591) geändert worden ist, 

• § 34a Abs. 1a Satz 2 , § 34d Abs. 5 Satz 1 Nr. 4, § 34f Abs. 2 Nr. 4 und § 34i 

Abs. 2 Nr. 4 der Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 22. Februar 1999 (BGBl. I S. 202), die zuletzt durch Artikel 2 des Ge-

setzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S. 3504) geändert worden ist, sowie 

• § 26a Abs. 1 des Gesetzes über das Wohnungseigentum und das Dau-

erwohnrecht in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Januar 2021 

(BGBl. I S. 34) 

beschlossen: 

Der Gebührentarif der IHK Dresden vom 25. September 2001, der zuletzt 

durch Vollversammlungsbeschluss vom 20.  Dezember 2021 geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 
1.) In Ziffer 7.10 (Berufsbildung: Gleichstellung und Entsprechung anerkannter 

Facharbeiterabschlüsse) wird die Zahl »60« durch die Zahl »126« ersetzt. 

2.) In Ziffer 8.10 (Fortbildungsprüfungen: Gleichstellung und Entsprechung 

anerkannter Fortbildungsabschlüsse) wird die Zahl »60« durch die Zahl 

»126« ersetzt. 

3.) Der Titel zu Ziffer 10 erhält folgende Fassung: »Sachkenntnisprüfung 

über freiverkäufliche Arzneimittel im Einzelhandel« 

4.) Ziffer 10 (Sachkenntnisprüfung über freiverkäufliche Arzneimittel im 

Einzelhandel) wird wie folgt ergänzt: 

10.3 Rücktritt 

10.3.1 Rücktritt bis vier Wochen vor dem Prüfungstermin  

30% der Ausgangsgebühr 

10.3.2 Rücktritt bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin oder zu ei-

nem späteren Zeitpunkt aus wichtigem Grund 50% der Aus-

gangsgebühr 

10.3.3 Rücktritt ab zwei Wochen vor dem Prüfungstermin

100% der Ausgangsgebühr 

5.) Ziffer 16.3 (Sachkundeprüfung im Bewachungsgewerbe) erhält fol-

gende Fassung: 

16.3 Rücktritt 

16.3.1 Rücktritt bis vier Wochen vor dem Prüfungstermin 

30% der Ausgangsgebühr 

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Dresden hat am 

11. Mai 2022 gemäß § 4 Absatz 2 Satz 2 Nr. 1 und Nr. 2 des Gesetzes zur 

vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern in 

der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 701-1, veröffentlich-

ten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel  1 des Gesetzes vom 

7. August 2021 (BGBl. I S. 3306) geändert worden ist, beschlossen: 

 

Die Satzung der IHK Dresden vom 14. September 2005, die zuletzt 

durch Vollversammlungsbeschluss vom 11. Dezember 2019 geändert 

worden ist, wird wie folgt geändert: 

1) § 6 Absatz 7 wird um folgenden Satz 3 ergänzt: 

»Wahlen zum Präsidium erfolgen stets geheim.« 

2) Die Überschrift zu § 7 erhält folgende Fassung: 

»§ 7 Zusammensetzung, Wahl, Amtszeit und Ehrenpräsidentschaft«. 

3) Es wird folgender § 7a eingefügt: 

»§ 7a Wahlen zum Präsidium 

(1) Die Wahl des Präsidenten, der Vizepräsidenten und der weiteren Mit-

glieder des Präsidiums wird in getrennten Wahlgängen durchgeführt. 

(2) Zu Vollversammlungen, in denen der Präsident und/oder die Vize-

präsidenten und/oder die weiteren Mitglieder des Präsidiums gewählt 

werden sollen, ist mit einer Frist von 14 Tagen und der Mitteilung die-

ses Tagesordnungspunktes sowie dem Hinweis auf Absatz 4 einzula-

den. Für die Durchführung von Ersatzwahlen gilt dies entsprechend. 

(3) Das amtierende Präsidium legt der Vollversammlung Kandidaten-

vorschläge vor. 

(4) Ein Kandidatenvorschlag muss enthalten: 

• den Vor- und Zunamen des Kandidaten 

• die Erklärung, dass dem Kandidaten keine Tatsachen bekannt sind, 

die seine Wählbarkeit ausschließen; 

• die Bereitschaft, im Fall der Wahl das Amt anzunehmen; 

• die Unterschriften zweier anderer Vollversammlungsmitglieder, die 

die Kandidatur unterstützen, sowie 

• die Unterschrift des Kandidaten. 

(5) Die Kandidatenvorschläge sind bis spätestens eine Woche vor der 

Wahl dem Präsidium, z. Hd. des Präsidenten, per Post oder Fax oder 

als eingescanntes Dokument per E-Mail einzureichen. Dabei kommt es 

nicht auf die Absendung der Vorschläge, sondern auf deren Zugang 

an.  

(6) Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die an die in der Sitzung anwe-

senden Vollversammlungsmitglieder verteilt werden. Auf den Stimm-

zetteln sind sämtliche Vorschläge aufgeführt, die fristgemäß und den 

Anforderungen des Absatzes 4 entsprechend eingegangen sind. Die 

Änderung des Gebührentarifs der IHK Dresden

Beschluss über die Änderung der Satzung der IHK Dresden  
bezüglich Präsidiumswahlen
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Stimme wird durch Ankreuzen des Namens auf dem Stimmzettel abge-

geben. Es dürfen nur so viele Kandidaten angekreuzt werden, wie im 

jeweiligen Wahlgang zu wählen sind. Der Stimmzettel ist in eine Wahl-

urne zu legen. 

(7) Die Vollversammlung bestimmt vor der Wahl aus ihrer Mitte einen 

Wahlausschuss, der aus einem Vorsitzenden und zwei weiteren Mit-

gliedern besteht. Der Wahlausschuss entscheidet über die Gültigkeit 

der Stimmzettel und stellt die Zahl der abgegebenen Stimmzettel so-

wie die auf jeden Vorschlag entfallenden Stimmen fest. 

(8) Ungültig sind Stimmzettel, 

a) die Zusätze, Streichungen oder Vorbehalte aufweisen; 

b) die die Absicht des Wählers nicht klar erkennen lassen; 

c) auf denen mehr Kandidaten angekreuzt sind, als zu wählen sind. 

Ein Stimmzettel, der ganz durchgestrichen ist, bleibt bei Feststellung 

des Wahlergebnisses unberücksichtigt. 

(9) Bei der Wahl des Präsidenten ist gewählt, wer die Mehrheit der ab-

gegebenen Stimmen der anwesenden Vollversammlungsmitglieder er-

reicht hat. 

(10) Bei der Wahl des Vizepräsidenten sind die Kandidaten mit den vier 

besten Stimmergebnissen, bei der Wahl der weiteren Mitglieder des 

Präsidiums die Kandidaten mit den acht besten Stimmergebnissen ge-

wählt, unabhängig davon, ob ein Kandidat die Mehrheit der Stimmen 

der anwesenden Vollversammlungsmitglieder erreicht hat. Erreichen 

bei den viertbesten und/oder bei den achtbesten Stimmergebnissen 

mehrere Kandidaten dieselbe Stimmenzahl, so entscheidet das vom 

Vorsitzenden des Wahlausschusses im Beisein der Mitglieder des 

Wahlausschusses zu ziehende Los. 

(11) Über das Wahlergebnis ist eine Niederschrift anzufertigen und von 

den Mitgliedern des Wahlausschusses zu unterzeichnen. 

(12) Im Falle von Ersatzwahlen gelten die Absätze 1 bis 11 entspre-

chend.« 

 

Dresden, den 11. Mai 2022 

 

 

         Dr. Andreas Sperl                           gez. Dr. Detlef Hamann 

         Präsident                                         Hauptgeschäftsführer 

 

Genehmigt durch das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft,  

Arbeit und Verkehr mit Schreiben vom 20. Mai 2022  

(Az.: 13-4124/18/27-2022/27287). 

 

 

Der Beschluss wird hiermit ausgefertigt. 

 

Dresden, den 30. Mai 2022 

 

 

         Dr. Andreas Sperl                           gez. Dr. Detlef Hamann 

         Präsident                                         Hauptgeschäftsführer 

16.3.2 Rücktritt bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin oder

zu einem späteren Zeitpunkt aus wichtigem Grund  

50% der Ausgangsgebühr 

16.3.3 Rücktritt ab zwei Wochen vor dem Prüfungstermin

100% der Ausgangsgebühr 

6.) Grundqualifikation der Berufskraftfahrer im Güterkraft- und Personen-

verkehr/Praktische Prüfung: In den Ziffern 19.1.4 und 19.1.5 wird die Zahl 

»980« jeweils durch die Zahl »1.190«, in der Ziffer 19.1.6 die Zahl »790« 

durch die Zahl »940« ersetzt. 

7.) Ziffer 21.2.6 (Sachkundeprüfung Finanzanlagenfachleute) erhält fol-

gende Fassung: 

21.2.6 Rücktritt 

21.2.6.1 Rücktritt bis vier Wochen vor dem Prüfungstermin 

30% der Ausgangsgebühr 

21.2.6.2 Rücktritt bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin oder 

      zu einem späteren Zeitpunkt aus wichtigem Grund 

50% der Ausgangsgebühr 

21.2.6.3 Rücktritt ab zwei Wochen vor dem Prüfungstermin 

100% der Ausgangsgebühr 

8.) Ziffer 23.2.5 (Sachkundeprüfung Fachleute für Immobiliardarlehns-

vermittlung) erhält folgende Fassung: 

23.2.5 Rücktritt 

23.2.5.1 Rücktritt bis vier Wochen vor dem Prüfungstermin 

30% der Ausgangsgebühr 

23.2.5.2 Rücktritt bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin oder 

      zu einem späteren Zeitpunkt aus wichtigem Grund 

50% der Ausgangsgebühr 

23.2.5.3 Rücktritt ab zwei Wochen vor dem Prüfungstermin 

100% der Ausgangsgebühr 

9.) Ziffer 23 (Immobiliardarlehnsvermittler) wird wie folgt ergänzt: 

23.2.6 Ersatzbescheinigung 25,- € 

10.) In den Ziffern 10.2 (Sachkenntnisprüfung über freiverkäufliche Arznei-

mittel im Einzelhandel: Ersatzprüfungszeugnis), 16.4.1 (Bewachungsgewerbe: 

Beglaubigungen/Bescheinigungen), 18.3 (Versicherungsvermittler: Ausstel-

len einer Ersatzbescheinigung) und 21.2.7 (Finanzanlagenvermittler: Ersatz-

bescheinigung) wird jeweils die Zahl »15« durch die Zahl »25« ersetzt. 

11.) Der Gebührentarif wird um folgende Nummer 26 ergänzt: 

26. Zertifizierter Verwalter nach § 26a WEG 

26.1 Prüfung 290,- € 

26.2 Wiederholung der mündlichen Prüfung 190,- € 

26.3 Rücktritt 

26.3.1 Rücktritt bis vier Wochen vor dem Prüfungstermin  

30% der Ausgangsgebühr 

26.3.2 Rücktritt bis zwei Wochen vor dem Prüfungstermin oder zu  

einem späteren Zeitpunkt aus wichtigem Grund  

50% der Ausgangsgebühr 

26.3.3 Rücktritt ab zwei Wochen vor dem Prüfungstermin 

100% der Ausgangsgebühr 

26.4 Ersatzbescheinigung 25,- € 

 

Dresden, den 11. Mai 2022 

 

 

 

         Dr. Andreas Sperl                           gez. Dr. Detlef Hamann 

         Präsident                                         Hauptgeschäftsführer 

 

Genehmigt durch das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft,  

Arbeit und Verkehr mit Schreiben vom 20. Mai 2022  

(Az.: 13-4124/18/27-2022/27287). 

 

 

Der Beschluss wird hiermit ausgefertigt. 

 

Dresden, den 30. Mai 2022 

 

 

 

         Dr. Andreas Sperl                           gez. Dr. Detlef Hamann 

         Präsident                                         Hauptgeschäftsführer 
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Kontakt 

Nicole Karbstein  
 

nachfolge@ 

dresden.ihk.de 

www.nexxt-

change.org/

Angebote 

 

 Nachfolger für gut eingeführte Weinstube in 

Dresden gesucht: Altersbedingt suchen wir für un-

sere Weinstube mit großem Außenbereich (direkt 

an der Elbe mit Canaletto-Blick) und einer separa-

ten Vinothek einen geeigneten Nachfolger oder 

ein Paar mit Gastroerfahrung und Weinkenntnis-

sen. Zunächst wird eine Teilhaberschaft mit Über-

nahmeoption angestrebt. Danach kann zum Ende 

der Saison 2022 eine Gesamtübernahme erfol-

gen. Wir haben einen sehr großen Stammkunden-

anteil aus allen Altersgruppen. Insgesamt verfügen 

wir im Innenbereich über 50 Plätze in der Wein-

stube und 16 Plätze in der Vinothek. Im Weingar-

ten finden ca. 50 bis 60 Personen Platz und am El-

beradweg bis zu 24 Personen. Wir sind nach der 

Geschäftsübergabe zur Unterstützung im Service 

und in der Küche bereit.                          Chiffre: U 42/22 

 

 Steuerberater sucht Nachfolger in Dresden: 

Zum Start in die Selbstständigkeit oder zum Aus-

bau einer bestehenden Praxis wird eine kleine bis 

mittelgroße Kanzlei bzw. ein Mandantenstamm in 

Dresden angeboten. Der jährliche Umsatz liegt 

zwischen 350.000 und 400.000 Euro. Es werden 

vier Arbeitskräfte und ein Azubi beschäftigt. Die 

Kanzleiräume können übernommen werden. Eine 

Terminalserver-Lösung steht zur Verfügung. Der 

Verkauf sollte kurz- oder mittelfristig erfolgen. Der 

Kanzleiinhaber steht noch für maximal vier Jahre 

zur Verfügung.                                         Chiffre: U 43/22 

 

 Hausverwaltung sucht Nachfolger/in: In der 

Region Dresden wird ein Hausverwaltungsunter-

nehmen mit einem Verwaltungsbestand von ca. 

700 Einheiten Wohnungseigentumsgemeinschaf-

ten sowie Mietobjekte und Sondereigentum ver-

waltet. Im Unternehmen arbeiten derzeit neben 

dem Inhaber eine Vollzeitkraft sowie eine Teilzeit-

kraft. Gearbeitet wird mit einer modernen Bran-

chensoftware auf einem eigenen Inhouse-Server. 

Aus Altersgründen wird ein(e) kompetente(r) Nach-

folger/in gesucht mit mehrjähriger Praxiserfahrung 

aus dem Hausverwaltungs-Bereich, die/der diesen 

Betrieb übernimmt und fortführt.            Chiffre: U 44/22 

 

 Spielzeug- und Sachenladen sucht Nachfolger: 

Nach 18 Jahren erfolgreicher Verkaufstätigkeit 

möchte ich mich verändern und suche für meinen 

Öko-Spielzeug- und Kindersachenladen in der 

Dresdner Neustadt eine/n Nachfolger/in. Ein be-

geisterter Kundenstamm, beste Bewertungen so-

wie Alleinvertriebsrechte sind vorhanden. Erle-

sene, nachhaltige Kinderkleidung, besonderes 

Spielzeug, fair gehandelte, handgewebte Stoff-

tiere, besondere Lederschuhchen sowie Spieluh-

ren und Kuscheltiere aus eigener Produktion bil-

den den Kern des Sortiments. Ein Onlineshop ist 

vorhanden. Gern kann auch der integrierte Her-

mes-Paketshop übernommen werden. Die Über-

gabe soll zwischen Juli und September 2022 er-

folgen, Einarbeitung wird garantiert, wenn 

gewünscht.                                               Chiffre: U 45/22 

 

 Etablierte Gaststätte sucht Nachfolger: Für 

eine etablierte Gaststätte, idyllisch in Dresden ge-

legen, wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein 

engagierter Nachfolger gesucht. Die Tanz- und Fa-

miliengaststätte verfügt über einen Gastraum mit 

20 Plätzen, einen Saal mit 80 Plätzen (ideal für Fa-

milienfeiern geeignet) und einen Gästegarten mit 

ca. 50 Plätzen. Die langjährigen Stammkunden 

schätzen die Hausmannskost, die wechselnden 

Tagesangebote und die regelmäßig stattfinden-

den Veranstaltungen. Eine Übergabe ist nach Ver-

einbarung möglich. Interessenten sollten aus dem 

Gastronomie-Bereich stammen und idealerweise 

eine Koch-Ausbildung vorweisen können.                 

                                                                  Chiffre: U 46/22 

 

 Unternehmen des Garten- und Landschafts-

baues sucht engagierten Nachfolger: Unser GaLa-

Bau-Unternehmen mit Sitz im Landkreis SS-OE legt 

Privatgärten an. Vielfältige Aufgaben sind: Erdbau; 

Wege- und Straßenbau, Beton- und Pflasterarbei-

ten, Terrassenbau; Mauerbau, Zaunbau, Teiche, 

Pflanzflächen und Wiesen, kleine Spiel- und Sport-

plätze, Holzarbeiten; Grünflächenpflege. Der 

Nachfolger sollte in dieses erfolgreiche Unterneh-

men einsteigen, die Mitarbeiter, Maschinen, Ge-

räte, Materialien und Ausstattung – aber auch die 

vielen Aufträge übernehmen und gern auch eine 

Begleitung für die erste Zeit einfordern. 

                                                                  Chiffre: U 47/22 

 

 International tätiges Unternehmen des Maschi-

nenbaus: Es handelt sich um ein Unternehmen 

(Sitz in Görlitz) des Maschinen- und Anlagenbaus 

mit internationaler Klientel. Der Exportanteil liegt 

Unternehmensbörse

Bild: istock
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Ihre Kontaktwünsche für die Unternehmens-, die Kooperations- sowie die Auslandsbörse senden Sie bitte 
per E-Mail mit Angabe der Chiffrenummer an den jeweiligen Ansprechpartner in der IHK Dresden. Die Zu-
schriften werden ohne Prüfung an den jeweiligen Inserenten weitergeleitet, damit dieser mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen kann. 

B Ö R S E N

bei 60 bis 90 Prozent. Wir entwickeln und vertrei-

ben Lösungen für das Recycling von Kunststoffab-

fällen. Im Wesentlichen bauen wir Trockenreiniger, 

Nasswäscher, Windsichter, Trennanlagen mit Hy-

drozyklonen und Trennbehälter sowie mechani-

sche und thermische Trockner. Als Verkaufs- und 

Führungspersönlichkeit leiten Sie ein Team von 

jungen, hoch motivierten Ingenieuren. Sie haben 

Verhandlungsgeschick und eine Leidenschaft für 

technische Innovationen. Die Übergabe erfolgt 

aus Altersgründen in den nächsten zwei bis fünf 

Jahren.                                                     Chiffre: U 48/22 

 

 Fitnessstudio mit Sauna in Dresden sucht 

Nachfolger/in: Suche wegen beruflicher Neuorien-

tierung eine/n Nachfolger/in zur baldigen Über-

nahme und Kauf eines Fitnessstudios in Dresden. 

Das Studio ist vollständig eingerichtet und hat ei-

nen festen Kundenstamm seit mehr als 25 Jahren. 

Wir bieten Gerätetraining, Kurse, Sauna und Mas-

sagen an. Bevorzugt werden Interessenten/innen, 

welche auch in Zukunft dieses Unternehmen in 

ähnlicher Form weiterführen würden. Personal 

kann übernommen werden und der aktuelle Inha-

ber steht bei Bedarf weiter zur Verfügung.  

                                                                 Chiffre: U 50/22 

 

 Modeboutique abzugeben: Etablierte, zentral 

gelegene Modeboutique mit festen Stammkunden 

sucht Nachfolger/in. Das Geschäft mit Sitz im 

Landkreis Meißen bietet  Damenmode und Acces-

soires an. Die Abgabe erfolgt aus gesundheitli-

chen Gründen bis Ende 2022/Anfang 2023. Erfah-

rung im Umgang mit Kunden und im Verkauf 

sowie eine kaufmännische Ausbildung sind wün-

schenswert. Eine Einarbeitungszeit wird garantiert. 

                                                                  Chiffre: U 51/22 

 

 Gastronomie, Bistro, Café in 1-A-Lage: Unser 

Konzept wurde mit viel Herzblut erstellt so wie die 

Zubereitung unserer Produkte (Eis, Kuchen, Waf-

feln, herzhafte Speisen). Es wird schon seit elf Jah-

ren erfolgreich betrieben und hat noch viel Poten-

zial. Da wir uns aus Dresden zurückziehen 

möchten, sollte der Verkauf so schnell wie möglich 

erfolgen. Wir bieten jedoch eine Übergabe an, bei 

der wir bei Fragen zur Umsetzung zur Verfügung 

und unterstützend zur Seite stehen.      Chiffre: U 52/22 

 

 Fachhandel im Bereich Lebensmittel sucht 

Nachfolger/in: Zum Verkauf steht ein langjährig 

geführtes, stationäres Geschäft (Sitz im Landkreis 

Görlitz) mit eigenem Online-Shop. Beide Ge-

schäfte können getrennt voneinander erworben 

und betrieben werden, bilden aber zusammen 

eine wesentlich profitablere Symbiose. Auch Bio-

Produkte gehören zum Sortiment, eine entspre-

chende Zertifizierung ist vorhanden. Die Übergabe 

ist ab sofort möglich und flexibel verhandelbar. 

Eine Einarbeitung ist möglich, erfahrene und moti-

vierte Mitarbeiter können übernommen werden. 

                                                                    Chiffre: 53/22 

 

Gesuche 

 

 Erfahrener motivierter Manager sucht solides 

Unternehmen: Erfahrener Logistiker mit jahrelan-

ger Führungserfahrung sowie Kenntnissen im Pro-

jektmanagement, Vertrieb und Restrukturierung 

sucht Unternehmen aus den Bereichen Handel, 

produzierendes Gewerbe, Logistik oder Supply 

Chain. Die Übernahme ist innerhalb der nächsten 

ein bis fünf Jahre möglich. Das Unternehmen 

sollte sich in Dresden, im Landkreis Meißen oder 

im Landkreis Bautzen befinden.            Chiffre: U 49/22
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Onlinebörsen – finden und gefunden werden

Recyclingbörse – www.ihk-recyclingboerse.de +++ Lehrstellenbörse – www.dresden.ihk.de/azubi +++  
Bundesweite Börse für Unternehmensnachfolge – www.nexxt-change.org +++ Verzeichnis der bestellten 
und vereidigten Sachverständigen – www.svv.ihk.de 
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B Ö R S E N

 Vertriebspartner für gussei-

serne Produkte gesucht: Ein 

polnisches Unternehmen ist auf 

der Suche nach Geschäftspart-

nern in Deutschland, um seine 

hochwertigen Gusseisenpro-

dukte (Beleuchtung, Stadtarchi-

tektur, Zäune und Geländer, Haus- 

und Gartenprodukte) zu vertreiben. 

Mögliche Partner sind Gartencenter, 

Online-Shops und Gartengroßhändler 

sowie Vertreter von Handelsnetzen mit 

Abteilungen »Haus und Garten«. (engl.)            

                                              Chiffre-Nr.: DD-A-22-13_EEN 

 

 Kooperationspartner gesucht: Ein polnisches 

Unternehmen sucht Kooperationspartner in 

Deutschland. Das Unternehmen stellt fertige Wal-

zen, Betonmischer, Biegemaschinen, selbstentla-

dende Wagen, Scheren zum Schneiden von Stan-

gen bis 60 mm her und kann härten und anlassen 

sowie walzen, fräsen, schneiden. Gesucht werden 

Unternehmen, die in der Herstellung von Stahl, 

metallurgischen Produkten und der Verarbeitung 

von Teerwellen tätig sind. (dt.)       Chiffre-Nr.: DD-A-22-14 

 

 Vertriebspartner gesucht: Ein Unternehmen 

aus der Ukraine sucht in Deutschland Vertriebs-

partner. Das Unternehmen ist Hersteller von Wer-

bemitteln, div. Ausstattungen und Möbeln für Su-

permärkte sowie Halterungen für POS-Terminals. 

(dt.)                                                   Chiffre-Nr.: DD-A-22-15 

 

 Vertrieb in Frankreich angeboten: Ein französi-

sches Unternehmen, das auf die Förderung und 

den Vertrieb innovativer und nachhaltiger Pro-

dukte spezialisiert ist, möchte sein Portfolio in ver-

schiedenen Kategorien erweitern: Haushalt, Kin-

der, Sport, Garten. Das französische Unternehmen 

verfügt über eine etablierte Vertriebsstruktur, die 

es ihm ermöglicht, die Produkte der Partner auf 

dem französischen Markt zu fördern und zu ver-

treiben. Das Unternehmen möchte eine Vereinba-

rung mit europäischen Herstellern schließen, die 

daran interessiert sind, ihre Aktivitäten in Frank-

reich zu erweitern. Je nach Bedarf kann ein Han-

delsvertretervertrag oder ein Vertriebsvertrag in 

Betracht gezogen werden. (engl., franz.) 

                                                                    Chiffre-Nr.: DD-A-22-16_EEN 

                                                                                     

Bild: istock

B Ö R S E N

Auslandsbörse

Kontakt 

Katja Hönig  
 

hoenig.katja@ 

dresden.ihk.de

Fragen rund um die Wahl? 
0351 2802-200
wahlausschuss@dresden.ihk.de

www.dresden.ihk.de/wahl

KANDIDIEREN!
WÄHLEN!

MITBESTIMMEN!

stock.adobe.com - contrastwerkstatt; elnariz; nazarovsergey; Sangiao_Photography | Montage: IHK Dresden

ANZEIGE
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D E N K S P O R T

Aus allen richtigen Einsendungen werden zwei hochwertige Teile aus dem Angebot des Bet-

tenhauses verlost – Genaueres verrät das Lösungswort.   

 

Schicken Sie das Lösungswort bis 4. Juli 2022 an die Redaktion (IHK Dresden, Redaktion 

»ihk.wirtschaft«, Langer Weg 4, 01239 Dresden) oder per Mail an redaktion@dresden.ihk.de 

(Absenderadresse nicht vergessen!). Dann entscheidet das Los – der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.  

Auflösung aus Heft 5/2022
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Nachhaltiges Wirtschaften rückt zunehmend in den Fokus. Damit stellen sich Un-

ternehmen einer der wichtigsten Herausforderungen unserer Zeit. Ein planvolles 

vorausschauendes Handeln eröffnet hier unzählige Chancen zur Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit in der Zukunft. Kreislaufwirtschaft, Energieeffizienz und Kli-

maschutz bieten Chancen für neue Geschäftsmodelle. Ein Patentrezept gibt es 

nicht, aber viele Ideen und Lösungsansätze. Politische Rahmenbedingungen dür-

fen dabei nicht hemmen, sondern müssen den Transformationsprozess so unter-

stützen, dass Deutschland und Sachsen als Produktionsstandorte für Unternehmen 

attraktiv bleiben.                                                                                                         (AR) 

I M P R E S S U M

Ansprechpartner 

Thessa Wolf 
 

0351 2802-231 

wolf.thessa@dresden.ihk.de 

facebook.com/ihkdresden1
Alle Ausgaben der  

ihk.wirtschaft auf  

dresden.ihk.de twitter.com/IHKDresden

Online lesen

Sommer-Laune, Licht-Spiele – und ganz 

viel Musik. Das sind die Zutaten zur 

Dresdner Schlössernacht am 16. Juli. 

Dann werden die Parkanlagen von 

Schloss Albrechtsberg, Schloss Eck-

berg, Lingnerschloss und Saloppe zum 

12. Mal in eine riesige Open-Air-Kultur-

landschaft verwandelt. Mehr als 250 

Künstler bespielen parallel 15 Bühnen 

und Spielstätten, mit einem Mix von 

Jazz bis Rock, von Swing bis Weltmusik. 

Und natürlich gibt es auch einen Mix 

verschiedener kulinarischer Köstlichkeiten. Die Karten kosten ab 42 Euro.          (PR) 

www.dresdner-schloessernacht.de
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Schlendern im Schlosspark

Nachhaltig wirtschaften
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HOBRACK GmbH
Tel.: 03 59 38/50 33-0

www.lausitzlift.de

Bei uns mieten:

Arbeitsbühnen  |  Gabelstapler   |  Minikrane

Gemeinsam mit unserem zertifizierten Partner 

– Technisches Ausbildungszentrum Sachsen e.V. –

führen wir für Sie individuelle Unterweisungen 

zum Erwerb von Bedienberechtigungen für

Arbeitsbühnen, Baumaschinen, Gabelstapler und Krane durch.

Technisches Ausbildungszentrum Sachsen e.V.

ANZEIGE


